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Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 27. April. Der Dampfer „Etna“ hat Netp

Yorker Nachrichten vom 15. d. in Cork abgegeben. Der
bisherige Büreauchef im Staatsdepartement, William H un
ter hat das Staatsſekretariat per interim während der Krank
heit Seward's übernommen. Vice- Präſident Johnſon
nimmt keine Kabinetsveränderung vor. Seward iſt nicht
am Halſe, ſondern nur im Geſicht verwundet, nach der
Meldung der Aerzte iſt ſein Zuſtand unverändert und ſein
Befinden den Umſtänden nach wohl. Dagegen iſt Frede-
rick Seward's Zuſtand kritiſch. Der Mörder iſt nicht er
griffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Domainen-Pächter, Ober Amtmann Lüttich zu Wimmelburg,
Wagner zu Petersberg, und Bartels zu Giebichenſtein den Cha
rakter als Amtsrath zu verleihen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
weiter 9. 11 bis 24 des Jnvalidengeſetzes ohne Debatte ange
nommen. F. 25 in der Faſſung eines Amendements v. Bonin, nach
dem daſſelbe aus Anlaß einiger Bemerkungen von Michaelis in folgen
der Weiſe modifizirt worden iſt: Veteranen welche in dem Kriege
von 1813 15 gedient haben und nicht die Jnvaliden- Penſion der
Klaſſen 1, 2 und 3 beziehen erhalten wenn ſie ihre Unterſtützungs
Bedürftigkeit nachweiſen, auf ihren Antrag als Unterſtützung die Jn
validenpenſion vierter Klaſſe.“ Die 99. 26, 28, 29, 30 werden in der
Faſſung der Commiſſton, 9. 27 mit einem Amendement des Abg. Leh
mann, und hierauf das ganze Geſetz (wie bereits gemeldet) mit großer
Majorität angenommen.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich, wie bereits erwähnt, in ſei
ver geſtrigen Sitzung ſchließlich mit dem Coalitionsrecht. Der im
Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetzentwurf wurde gegen eine Stim

me (Tellkampf) abgelehnt, und auch aus der von der Commiſſion vor
geſchlagenen Reſolution wurde nur der Punkt genehmigt, welcher die
W der eingegangenen Petitionen an die Regierung aus

pricht.
Nach einer ausführlicheren Mittheilung der Magdeb. Preſſe“ über

die geſtrige Sitzung der Marine-Commiſſion erklärte der Miniſter
Präſident v. Bismarck: „Laut der Verheißung der Thronrede werde
die Kriegskoſtenvorlage bald erſcheinen zugleich mit dem Nachweis,
daß der Krieg ohne die Bewilligung der Mittel zur Kriegführung noth
wendig geweſen, und einer Darſtellung der völkerrechtlichen Sachlage.
Die Preußiſche Regierung ſei Mitbeſitzer Kiels. Die Erwerbung des
Kieler Hafens ſei eine unerläßliche Nothwendigkeit. Darüber ſei Preu
ßen mit Oeſterreich in ein Einvernehmen getreten. Er hoffe es werde
gelingen den Kieler Hafen für die Preußiſche und Deutſche Flotte
Zu gewinnen. Für die Forderung des Kieler Hafens ſei der
Landtag eine bedeutende Hülfe oder ein entſcheidendes
Hinderniß. Wenn die Koſten nicht bewilligt würden, ſei der Ha
fen ein werthloſer Beſitz. Er hoffe der Landtag werde erklären Kiel
müſſe gewonnen werden. Die Regierung müſſe wiſſen, in wie weit
die Landesvertretung hinter ihr ſtünde. Dann ſei es die Abſicht den
Kieler Hafen zu erwerben, dieſe aber bilde die Grundlage für jede

erſtändigung.“ v. SauckenJulienfelde (Altliberaler), we
J. Mangels an Vertrauen zu dieſem Miniſterium gegen die Vorlage
Virchow fragt, ob die Regierung den ganzen Kieler Hafen oder nur
einen Theil deſſelben erſtrebe. Herr v. Bismarck erwidert, die Re
gierung verlange die Strecke zwiſchen Holtenau und Friedrichsort nebſt
den gegenüberliegenden Ortſchaften Die Frage, ob die Regierung

Hierzu zwei Zeilagen.

geſonnen ſei, ihre Forderung eventuell zwangsweiſe durchzuführen, er
klärt der Miniſter aus Rückſicht auf die auswärtigen Mächte nicht be
antworten zu können. Nach angenommener Debattenvertagung erklärte
v. Bismarck noch. Es ſei richtig, daß Oeſterreich beſorgt
habe, in den Mitbeſitzersrechten durch die Marinevorlage
und die Verlegung der Flotten-Station beſchränkt zu
werden. Die Marinevorlage ſei eine innere Angelegenheit zwiſchen
zwei Preußiſchen Behörden, alſo kein Gegenſtand diplomatiſcher Ver
handlung. Die Verlegung der Flottenſtation überſchreite nicht die
Rechte des Mitbeſitzers. Er ſtütze ſich überdies auf die Hoffnung
leicht zu erzielender Verſtändigung mit Oeſterreich. Die Regierung
werde bei dem ſtehen bleiben was ſie gethan, ſich durch keine Ein
ſprache Zwang anthun laſſen, andererſeits gegen Völkerrechtsverpflich
tungen in keiner Weiſe verſtoßen. Virchow: Das Preußiſche Volk
ſei beſorgt wegen des Zuſammengehens mit Oeſterreich. Man habe
von Compenſationen geſprochen. Beruhigung hierüber ſei wünſchens
werth. v. Bismarck Es ſei weder ein Vorſchlag gemacht noch an
genommen, wodurch Rechte Preutziſcher Unterthanen verletzt oder die
Geſchicke des Preußiſchen Staates auf lange Zeit beeinflußt werden
könnten.

Von den Altliberalen (Antragſteller v. Bonin) iſt für die mor
gende Tagesordnung (MilitärGeſetz) eine Abänderungsvorſchlag
eingebracht worden. Derſelbe will in 2 das ſtehende Heer und die
Kriegsflotte während des Friedensſtandes auf 160,000 Mann einge
ſtellter Wehrpflichtigen fixirt wiſſen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Der Antrag Preußens auf Berufung der ſchleswig holſteiniſchen

Landesvertretung ſcheint in der That das Wiener Cabinet in einige
Verlegenheit zu ſetzen. Man fürchtet dort einen den öſterreichiſchen
Ueberlieferungen widerſtreitenden Präzedenzfall hinzuſtellen, wenn man
die Konſtituirung eines neuen Staates nicht von deſſen Souverän und
von dem Bundestage abhängig macht, ſondern irgend eine Volksbe
fragung in die erſte Linie ſtellt. Der Wiener Botſchafter das Or
gan des Herrn v. Schmerling, ſpricht ſich darüber ziemlich offenherzig
in folgender Weiſe aus

„„Die Blätter beſchäftigen ſich ſeit einigen Tagen in widerſpruchsvoller Weiſe mit
angeblichen Verhandlungen die zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten über einen
Antrag auf Einberufung der ſchleswigholſteinſchen Stände ſtattgefunden haben ſollen.
Wir glauben nicht, daß Oeſterreich in neueſter Zeit die Stände Einberufung zum Ge
genſtande einer diplomatiſchen Kontroverſe gemacht noch weniger aber daß es einen
Antrag geſtellt habe zumal ſich Oeſterreich auf der Londoner Konferenz deutlich über
dieſe Angelegenheit ausgeſprochen. Man wird ſich der Erklärung erinnern welche es
damals als die Frage der Anhörung Schleswig Holſteins auf der Konferenz zur
Sprache kam, abgegeben, und aus welcher hervorging, es erſcheine auch Oeſterreich als
wünſchenswerth, daß der Herzog und die Stände ihr Votum abgeben mögen. Wie
es ſcheint, ſollte auf dieſes „und auf dieſe Zuſammengehörigkeit auch jetzt Gewicht
gelegt werden. Die Stimme der Herzogthümer ſoll gehört werden zum Ausdruck
kann ſie aber nur durch den Einklang der Stimme des Herzogs und der Stände ge
langen. Deshalb wünſchen wir, daß vor Allem dahin geſtrebt werde, eine ſolche voll
tönige Aeußerung der ſchleswig holſteiniſchen Stimme zu ermöglichen. So wün
ſchenswerth auch uns die Anhörung derſelben erſcheint könnten wir auf eine ein ſei
tige und verfrühte Einberufung der Stände kein beſonderes Gewicht legen verfrüht
müßten wir ſie aber nennen, ſo lange die Souveränetatsfrage ihrer Löſung nicht ent
gengeführt iſt. Der Begriff des Staates umfaßt den Fürſten und die legale
Volksverkretüung; wenn alſo von dem Votum SchleswigHolſteins die Rede ſein
ſoll, müſſen wir von dem ſchleswig holſteiniſchen Staate gelten laſſen was von dem
Staatsbegriffe im Allgemeinen gilt.“

Die preußiſche Diplomatie hat alſo einen ähnlichen Schachzug ge
than wie damals, als ſie nach dem Fürſtentage erklärte, daß Preußen
ein deutſches Parlament fordern müſſe, und ſich nicht mit einer bloßen
Delegirtenverſammlung zufrieden ſtellen könne. Es iſt noch nicht lange
her, daß in unſeren offiziöſen Organen die ſchleswig-holſteiniſche Ver
faſſung von 1848 nebſt Wahlgeſetz für eine der ſchlimmſten revolutiv
nären Ausgeburten jener Zeit erklärt wurde. Jetzt gilt eben jenes
Wahlgeſetz für nicht unwillkommen, um eine neue Reihe von Verhand



lungen mit Oeſterreich anzuknüpfen, bei denen dieſes nicht gerade die
angenehmſte Rolle ſpielen wird, und die auch ſeinen Anhang in den
andern deutſchen Staaten einigermaßen zerſplittern mag. Undeutlich
bleibt aber, wie, wenn Oeſterreich doch zuletzt auf die Jdee eingehen
ſollte, eine Landesverſammlung zuſammenzubringen wäre welche ſich
lediglich mit den finanziellen Schwierigkeiten, von denen die „N. A.
Ztg.“ ein ſo draſtiſches Bild entworfen hat, und mit den preußiſchen
Forderungen beſchäftigte, ohne zugleich auf eine definitive Löſung der
Souveränetätsfrage hinzudrängen. Als eine bloße diplomatiſche Hand
habe läßt ſich eine ſolche Verſammlung nun einmal nicht verwenden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Berufung einer die Jnter
eſſen der ſchleswig-holſteinſchen Bevölkerung vertretenden Volksrepräſen
tation und die Wahl der Abgeordneten zu dieſer Verſammlung auf
breiteſter Baſis iſt ein Vorſchlag, den wir ſchon früher, den wir ſogar
als die Erſten in der deutſchen Preſſe gemacht haben. Wir wurden
deshalb einerſeits im Prinzip angegriffen andererſeits machte man
den Einwand, daß Oeſterreich einem ſolchen Vorſchlage nicht beiſtim
men könne. Vorgeſtern noch führte das „Journal des Deébats“ dieſen
Grund gegen Preußen ins Feld. Hr. Camus wies auf die Verſchie
denheit der Nationalitäten hin, aus denen ſich der öſterreichiſche Kaiſer
ſtaat zuſammenſetzt. Alle dieſe verſchiedenen Volksſtämme würden das
Recht für ſich beanſpruchen, welches Oeſterreich den Schleswig-Holſtei
nern geſtatte. Für das Wiener Kabinet wäre es daher eine Unmög-
lichkeit, den preußiſchen Vorſchlägen zuzuſtimmen, die nichts weiter
ſeien, als ein „diplomatiſcher Schachzug als ein „wohlfeiler Libera
lismus.“ Wir proteſtiren energiſch gegen dies Wort, welches ſeinerſeits
nichts weiter iſt, als eine noch wohlfeilere Verdächtigung. Wenn wir
daran erinnern wie wir bereits vor Jahresfriſt hervorgehoben, daß die
Bevölkerung der Herzogthümer über ihre Jntereſſen gehört werden müſſe,
ſo haben wir nicht die Anmaßung zu behaupten, daß wir damals ſchon
den Gedanken der Regierung ausgedrückt hätten aber. Herr von Bis
marck hat eben nur denjenigen Zeitpunkt erwartet, wo es paſſend er
ſchien damit herauszutrekten, eben ſo wohl paſſend für die Intereſſen
der Herzogthümer, als auch Und es wäre thöricht dies leugnen zu
wollen für die Jntereſſen Preußens.

In einem anderen Artikel ſagt daſſelbe offiziöſe Blatt: „Das von
einem Theile der Preſſe verbreitete durchaus falſche Gerücht von einer
Zurücknahme der Allerhöchſten Ordre, die Verlegung der Marineſtation
der Oſtſee nach Kiel betreffend, kann, ſoweit dabei nicht tendenziöſe
Abſichtlichkeit untergelaufen iſt, einen thatſächlichen Anhalt nur in einer
Vermiſchung zweier factiſch durchaus auseinander zu haltender Maß
regeln gehabt haben. Gleichzeitig mit der Ordre, die Verlegung der
Marineſtation betreffend, iſt nämlich der Befehl zür Auflöſung des
bis dahin in Kiel ſtationirten Oſtſeegeſchwaders erfolgt und
haben die einzelnen Fahrzeuge eine anderweitige, ſchon in unſerer Num
mer vom 8. d. M. in einem Schreiben aus Kiel eine weſentlich richtig
angegebene Beſtimmung erhalten. Jndem daher demnächſt eher eine
Verringerung als Vermehrung der Zahl der in Kiel ſtationirenden
Schiffe abzuſehen iſt, iſt damit ſelbſtverſtändlich eine Jnhibirung der
Verlegung der Flottenſtation nach Kiel in ſich nicht im mindeſten an

ezeigt.s Die „Provinzial-Correſpondenz“ erklärt. Die Verlegung der Ma

rineſtaätion der Oſtſee nach Kiel auf Grund der königlichen Ver
ordnung vom 24. März iſt theilweiſe ſofort ausgeführt, theilweiſe in
weiterer Ausführung begriffen, mit welcher durchaus nach Beſtimmun
gen jener Ordre vorgegangen wird. Vor Kiel ſind zurückgeblieben
das Commandowachtſchiff „Arkona und die Transporkcorvette „Vi
neta Die Kriegskoſtenvorlage nebſt der Denkſchrift über den
Schleswig Holſteiniſchen Krieg wird demnächſt erfolgen die Gerüchte
über die Verzögerung ſind grundlos.
Dem Wiener „Botſch. wird jetzt aus Kiel der Erlaß des Frei

herrn v. Halbh über an die ſchleswig-holſteiniſche Landesregierung in
Betreff der Kieler Angelegenheit ſeinem Wortlaute nach mitgetheilt,
„weil dieſer bisher in Ungenauer Form in die Oeffentlichkeit gekommen
war“ Frhr. v. Halbhuber ſchrieb

Laut der Nr. 41 der „Hamburger Nachrichten“ hat die ſchleswigholſteiniſche Lan
desregierung über einſeitige Aufforderung des k. preußiſchen Civilcommiſſars Barons
v. Zedlitz vom 3. d. M. mit einer an den Magiſtrat und das Amthaus von Kiel, ſo
wie an andere beikommenden Behörden erlaſſenen Circular Verfügung vom 8. d. dieſen
Behörden die Verlegung der k. preußiſchen Marineſtation der Oſtſee nach Kiel bekannt
gegeben und dieſelben erſucht, den auf die Ausführung dieſer Angelegenheit bezüglichen
Wünſchen der k. Marinebehörden möglichſt entgegenzukommen. Nachdem ich meine Zu
ſtimmung zu irgend welchen auf die Verlegung der gedachten k. preußiſchen Marine
Station bezüglichen amtlichen Einleitungen verweigert habe, und kraft des Mitbeſitz
rechtes Oeſterreichs von dem k. preußiſchen Civil Commiſſar ohne meine Zuſtimmung
keine die öffentlichen Angelegenheiten der Herzogthümer betreffende Verfügung giltig
erlaſſen werden kann ſo muß ich die Landesregierung erſuchen die Circularverfü
gung ſofort zurückzunehmen und mich von dem Verfügten gefällig zu verſtändigen.

Die „Kieler Ztg.“ meldet Der Oeſterreichiſche Civilcommiſſar Frhr.
v. Halbhuber war beim Empfange des Preußiſchen Prinzen Friedrich
Carl im Kieler Bahnhofe anweſend. An der Feier in Düppel und
Alſen nahm Herr v. Halbhuber nicht Theil. Wie wir vernehmen, war
eine Einladung hierzu und zur Mitfahrt nach Sonderburg an ihn nicht
ergangen. Bloß Frhr. v. Zedlitz wurde zu letzteren von dem Prinzen
Friedrich Carl aufgefordert.

Jtalien.
Der Papſt hat am 21. April den italieniſchen Bevollmächtigten
im Vatican empfangen; die Audienz dauerte eine volle Stunde. Die
Verhandlungen ſind gegenwärtig nur auf die kirchlichen Verhältniſſe
gerichtet, und der König will, dem Vernehmen nach, zugeſtehen, daß
der Papſt die italieniſchen Biſchöfe ernenne und deren Einſetzung ohne
Bedingung und ohne Eidesleiſtung erfolgen ſoll. So wird wenigſtens
telegraphiſch aus Rom gemeldet, doch iſt nicht zu überſehen, daß ein
Concordat nicht ohne Zuſtimmung des Parlaments gültig iſt. Wie die

„Patrie“ meldet, iſt Hr. Vegezzi vom Papſte ſehr wohlwollend aufge
nommen worden, welcher erklärt hätte, daß er glaube die angeknüpf
ten Unterhandlungen könnten mit Erfolg fortgeſetzt werden.

Eine zweite Audienz Vegezzi's bei Sr. Heiligkeit hatte folgendes
Reſultat Die bereits benannten Biſchöfe dürfen ohne Huldigungseid,
auch andere verbannte und eingekerkerte Biſchöfe dürfen auf ihre Sitze
zurückkehren. Der Papſt erkennt das Ernennungsrecht des Königs,
bezüglich der lombardiſchen und piemonteſiſchen Biſchöfe, nach alten
Rechten an.

Frankreich.
Waris, d. 25. April. Da die Anweſenheit des Kaiſers in Al

gerien die ſofortige Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung wün-
ſchenswerth macht, ſo hat die Regierung einen Vertrag mit einem Jn-
duſtriellen abgeſchloſſen, der ein neues Tau zwiſchen Oran und Car-
thagena legt und dafür 1,250,000 Fr. erhält jedoch unter der Bedin
gung, daß dieſer unterſeeiſche Telegraph während der ganzen Dauer
der Anweſenheit des Kaiſers in Algerien ſich wirklich brauchbar erweiſt.
Die Verzögerung der Abreiſe des Kaiſers erklärt ſich dadurch ſehr ein
fach. Man hat jetzt nähere Einzelheiten über das Attentat, das ge
gen einen Secretair der ruſſiſchen Botſchaft ausgeführt worden ſſt.
Das Opfer iſt der ruſſiſche Botſchafts-Attache v. Balſch und der Mör-
der ein ehemaliger ruſſiſcher Lieutenant Namens Nikitenko. Letzterer
war ſchon mehrere Male auf der ruſſiſchen Botſchaft geweſen, um eine
Geldunterſtützung zu erhalten damit er ſich nach Nizza zum Kaiſer
begeben könne. Man ſchlug ihm dies ab geſtern machte er nochmals
einen Verſuch, und als er abermals eine abſchlägige Antwort erhielt,
ſtürzte er ſich über Hrn. v. Balſch her, mit dem er ſich in deſſen Ca
binet allein befand, und verſetzte ihm drei Dolchſtiche. Auf den Lärm,
der in Folge des Widerſtandes, welchen v. Balſch leiſtete, entſtand, eil
ten mehrere Unterbeamte herbei. Einer derſelben erhielt von dem Mör
der ſieben Dolchſtiche. Nikitenko wurde aber deſſen ungeachtet von den
Anderen feſtgehalten und an die Polizei abgeliefert. Dieſe Angelegen
heit erregt natürlich in Paris ungeheure Senſation. Man glaubte zu
erſt an das Beſtehen eines Complottes, was bei der Anweſenheit der
ruſſiſchen Kaiſerfamilie in Frankreich natürlich allgemein beunruhigte.
Herr v. Balſch wird von Nélaton behandelt, welcher alle Hoffnung
hat, ihn am Leben zu erhalten.

Paris, d. 26. April. Die Nachricht von der Ermordung Lin
coln's und Seward's hat in diplomatiſchen Kreiſen einen tiefen Ein
druck hervorgebracht. Herr Bigelow hatte bis 3 Uhr noch keine amt
liche Kunde von dem ſchauderhaften Ereigniſſe. Die Theilnahme, wel
che das Schickſal des Präſidenten der americaniſchen Republik in allen
Kreiſen erregt, iſt groß. Man hat übrigens hier eine ſo hohe Meinung
vom Norden daß ſich ſchon jetzt die Ueberzeugung geltend macht, die
Schandthat werde nichts am Gange der Ereigniſſe ändern, noch die
gänzliche Unterwerfung des Südens verhindern

Rußland und Polen.
Der Tod des Großfürſten Thronfolgers von Rußland veranlaßt

die Londoner „Times“ zu folgenden Bemerkungen „Der jetzige Thron
erbe iſt der am 10. März 1845 geborene Großfürſt Alexander Dieſer
Prinz erfreut ſich dem Vernehmen nach keiner kräftigen Geſundheit und
es iſt kein Geheimniß, daß man eine Zeit lang an die Wahrſcheinlich
keit gedacht hat, daß die Anſprüche der beiden älteren Söhne des Czaa
ren denen des dritten, des Großfürſten Wladimir, welcher gerade
18 Jahre alt iſt, zu weichen haben würden. Jn Rußland haben die
Anſprüche der Geburt niemals jene Heiligkeit gehabt, welche ſie in
Weſteuropa beſitzen. Gleich den Nationen des Oſtens im Allgemeinen
haben die Ruſſen eine außerordentliche Verehrung vor dem Herrſcher
hauſe, machen ſich aber wenig daraus, ein einzelnes Mitglied deſſelben
zu beſeitigen. Der Revolutionen und Entthronungen früherer Zeiten
gar nicht zu gedenken, giebt es in dem im Jahre 1825 ſtattg ehabten
Regierungs Antritte des Kaiſers Nikolaus, der anſtatt ſeines älteren
Brud ers Konſtantin die Herrſchaft übernahm, einen direkten Präcedenz
fall für die Uebergehung eines Thronfolgers.“

Türkei.
Jn den Donaufürſtenthümern reifen allmälig die Früchte der

Euſaſſchen Politik. Die beabſichtigte Reiſe des Hospodars muß unter
bleiben, da es unmöglich erſcheint daß er das Land jetzt verlaſſe, wo
der Ausbruch einer Revolution zu befürchten iſt. Die Gegner der ge
genwärtigen Regierung ſollen mit den Polen -Flüchtlingen in Unter
handlung wegen Betheiligung an der projektirten Erhebung ſtehen. Doch
ſei das Reſultat dieſer Unterhandlungen noch unentſchieden.

Amerika.
Eine Mittheilung der „Köln. Ztg. aus New- York vom 15.

April berichtet: Präſident Lincoln iſt geſtern Abend vor 11 Uhr im
Theater erſchoſſen worden und heute Morgen um 7 Uhr geſtorben.
Der verhaftete angebliche Mörder iſt der Schauſpieler Wilkes Booth,
welcher unter dem Vorwande ihm Depeſchen Grant's zu bringen, in
die Loge des Präſidenten trat und dann mit dem Rufe: „Sic sewper
Tyrannis l (So gehe es immer den Tyrannen auf die Bühne ſprang
und entwiſchte. Gleichzeitig drang Jemand in Seward's Krankenſtube
und verſetzte ihm mehrere Dolchſtiche, nachdem er Seward's Sohn le
bensgefährlich niedergeſchlagen hatte. Jn Booth's Koffer lagen Be
weiſe, daß der Mordplan vor dem 4. März beſchloſſen, aber wegen
Feigheit des Mitverſchworenen aufgegeben worden war. Die Auf
regung iſt ungeheuer. Vice Präſident Johnſon iſt vom Richter Chaſe
als Präſident vereidigt worden. Er ſagte einfach: Mein ſind die Pflich
ten, ich werde ſie gottvertrauend erfüllen Grant befürwortet an
geblich, die Heereslusgaben täglich um eine Million zu reduciren

Nach einer anderen Mittheilung drang in derſelben Zeit, in wel
cher das Attentat auf Lincoln erfolgte, der Bruder des Mörders Ed



win Booth unter demſelben Vorwande in das Krankenzimmer des
Staatsſecretairs Seward, der an einem Bruch der Kinnlade und an
einem Bruch am Arm im Bett lag. Booth feuert auf ihn einen Pi
ſtolenſchuß ab, und einen zweiten auf den herbeieilenden Sohn deſſelben
Friedrich Seward, der darauf zuſammenſtürzte! Auch dieſem Mör
der gelang es, zu entkommen. Der Mörder des Präſidenten war vom
Theater nach dem Bahnhof der Baltimore- Eiſenbahn geeilt und war
mit dem gerade dort abgehenden Zuge nach Baltimore gefahren. Glück
licher Weiſe ſind beide Brüder ſehr bekannte Perſönlichkeiten, da ſie
beide Schauſpieler ſind, die in Waſhington und Baltimore häufig auf
getreten ſind. Die genaue Kenntniß der Oertlichkeit des Theaters hat
dem Wilkes Booth ohne Zweifel zu ſeinem Entkommen viel genutzt.
Derſelbe iſt aber in Baltimore ſogleich verhaftet. Dagegen iſt die
Ergreifung des andern Mörders bis jetzt noch nicht gelungen

Die auf die Ermordung des Präſidenten Lincoln bezügliche De
peſche des americaniſchen KriegsMiniſters, Herrn Stanton, an den
Geſandten der Vereinigten Staaten in London, Herrn Adams, lautet:

Sir! Es iſt meine traurige Pflicht, Jhnen zu melden daß geſtern Abend Se.
Exc. Abr. Lincoln Präſident der Vereinigten Staaten ungefähr um 11 Uhr in
ſeiner Privatloge in Ford's Theater in der Stadt erſchoſſen worden iſt. Etwa um 8
Uhr begleitete der Präſident ſeine Gemahlin ins Theater. Noch eine andere Dame
und ein anderer Herr befanden ſich bei ihnen in der Loge. Ungefähr um P 11 Uhr
während einer Pauſe trat der Mörder in die Loge deren Thür ünbewacht war nä
herte ſich raſch von hinten dem Präſidenten und feuerte ein Piſtol auf ſeinen Kopf
ab. Die Kugel drang in den Hinterkopf und ging beinahe ganz durch das Haupt
Der Meuchelmörder ſprang ſodann aus der Loge auf die Bühne, ſchwang mit dem
Rufe: „„Sic semper tyrannis ein großes Meſſer öder einen Doch und entwiſchte
hinten aus dem Theater. Gleich nachdem der Schuß abgefeuert war fiel der Präſi
dent bewußtlos zu Boden und blieb bis 7 Uhr heute früh, wo er ſeinen letzten Athem
zug that, in dieſem Zuſtande. Ungefähr um dieſelbe Zeit, wo der Mord im Theater
verübt ward, erſchien ein anderer Meuchelmörder an der Thür der Wohnung des Hrn.
Seward, erlangte Zutritt unter dem Vorgeben, daß er eine von ſeinem Arzte verord
nete Medicin zu überbringen und zu übergeben habe, und eilte in das Zimmer im 3.
Stocke, wo Herr Seward lag. Dort bemerkte er Herrn Frederic. Seward verfetzte
ihm einen Hieb über den Kopf brachte ihm mehrere Wunden bei und zerſchmetterte
deſſen Schädel an zwei Stellen Die Wunden ſind, wie man fürchtet, tödtlich Darauf
ſtürzte er in das Zimmer wo Herr Seward Der von ſeiner jungen Tochter und
einem Krankenwärter gepflegt wurde, im Bette lag. Der Krankenwärter erhielt einen
Stich durch die Lungen und wird vermuthlich ſterben. Der Mörder verſetzte hierauf
Herrn Seward mit einem Meſſer vder Dolche zwei Stiche in den Hals und zwei ins
Geſicht und brachte ihm furchtbare Wunden beſ. Um dieſe Zeit erreichten Major Se
ward, älteſter Sohn des Staatsſeeretärs, und ein Diener das Zimmer und eilten dem
Staatsſecretär zu Hülfe. Auch ſie würden in dem Kampfe verwundet und der Meu
chelmörder entwiſchte. Keine Arterie oder wichtiges Blutgefäß ward durch eine der dem
Staateſecretär beigebrachten Wunden dürchſchnitten aber er war lange in Folge des
Dlutverluſtes ohne Beſinnung. Man hegt einige Hoffnung daß ſein Leben gerettet
werden könne. Gleich nach dem Tode des Präſidenten ward der Vorfall dem Vice
Präſidenten Johnſon angezeigt der ſich zufällig in der Stadt befand und auf den die
Präſidentenwürde nun übergeht. Er wird heute ſein neues Amt antreten. Der Mör
der des Präſidenten iſt entdeckt worden, und Beweiſe ſind aw den Tag gekommen, daß
dieſe furchtbaren Verbrechen die Ausführung einer reiflich überlegten Verſchwörung wa
ren, welche die Rebellen unter dem Vorwande angezettelt hatten, den Süden zu rächen
und der Sache der Rebellen Vorſchub zu leiſten. Doch hofft man, der directen Thäter
habhaft zu werden. Das durch dieſe Verbrechen verurſachte Gefühl iſt ſo ſtark, plötz
lich und überwältigend daß ich gegenwärtig nicht mehr thun kann als Jhnen die
Thatſachen mitzutheilen. Der Präſident hatte geſtern ſo früh wie möglich einen Ca
binetsrath einberufen, welchem General Grant beiwohnte Er war heiterer und fröh
licher, als ich ihn je zuvor geſehen hatte, freute ſich auf die nahe Ausſicht eines feſten
und dauerhaften Friedens im Jnnern und mit dem Auslande, gab in auffallendem
Grade das Wohlwollen und die Menſchlichkeit ſeines Weſens kund, ſo wie den milden
und zum Vergeben geneigten Geiſt, der ihn ſo ſehr auszeichnete. Es war öffentlich
angezeigt worden daß er und General Grant im Theater erſcheinen würden und die
Gelegenheit, den General Lieutenant die Zahl der zu ermordenden Opfer hinzuzufügen,
wurde ohne Zweifel zur Ausführung der Plane benutzt, welche offenbar ſeit einigen
Wochen vorbereitet worden waren. General Grant jedoch war verhindert zu erſcheinen
und entging ſo dem gegen ihn gerichteten Attentate. Jch brauche nichts über den Einfluß
zu ſagen welche dieſe ſcheußliche Ermordung des Präſidenten möglicher Weiſe auf die
Angelegenheiten unſeres Landes ausüben wird nur ſo viel will ich bemerken, daß die
Frevelthaten, zu welchen die Feinde des Landes ihre Zuflucht genommen haben vor
ausſichtlich in keiner Weiſe die Vaterlandsliebe unſerer Landsleute ſchwächen oder die
vollſtändige ſchließliche Niederwerfung der Rebellion verzögern werden. Jn tiefem
Schmerze über die Ereigniſſe, welche Jhnen mitzutheilen meine Pflicht war habe ich
die Ehre u. ſ. w. Edwin M. Stanton.

Der „Londoner Glöbe“, dem vorſtehende Depeſche entnommen,
bringt das Datum derſelben nicht. Doch iſt ſie offenbar aus Waſhing
ton vom 15. April datirt. Americaniſchen Blättern zufolge war es
auch auf die Ermordung Stanton's abgeſehen. Wie man hört, waren
beide Mörder Brüder und gelten für fanatiſche Seceſſtoniſten. Es ge
lang ihnen, nach verübter That auf Pferden, die für ſie bereit ſtanden,
zu entkommen; doch ſoll den letzten Nachrichten zufolge Wilkes Booth,

der Mörder Lincoln's, verhaftet worden ſein. S
Der an die Stelle des ermordeten Präſidenten tretende bisherige

Vice Präſident Andrew Johnſon iſt bekanntlich derſelbe, der als Prä
ſident des Senats am 4. März d. J., als er den Eid leiſten ſollte, ſo
total betrunken war, daß ihm die Bibel aus den Händen fiel, und
nach einigen vergeblichen Verſuchen irgend etwas zu proklamiren, pro
klamirte er zuletzt, daß er ein Plebejer ſei und ein Plebejer bleiben
wolle, eine Proklamation, die den Senat in ſo üble Laune verſetzte,
daß von der Abſetzung des Trunkenen die Rede war. Doch erhielt die
gemäßigte Maßregel die Oberhand, daß künftig auf dem Capitol in der
Nähe des Sitzungsſaales des Senats kein Branntwein mehr verkauft
werden dürfe, damit dem Präſidenten die Gelegenheit des unmäßigen
Trinkens benommen ſei. Wir wünſchen, daß der neue Präſident von
der Untugend der Völlerei, die auch Kaiſer und Könige vor ihm (wir
erinnern nur aus neuerer Zeit an Georg IV. von England) getheilt
haben, zum Beſten der Republik zurückkommen möge.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 27. April. Sicherem Vernehmen nach iſt Oeſterreich

geneigt, dem Vorſchlage Preußens auf Einberufung der ſchleswig hol
ſteinſchen Stände zuzuſtimmen, wenn denſelben in erſter Linie die ſtaats
rechtliche und nicht blos die finanzielle Frage vorgelegt wird.

Wien d. 27. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne
tenhauſes wurde in der Berathung über das Budget des Juſtizminiſte
riums fortgefahren. Der Juſtizminiſter erklärte mit Bezug auf einige
Reden in der geſtrigen Sitzung über das objektive Strafverfahren in
Preßſachen Die geſtrige Sitzung habe den Eindruck der Abſicht auf
ihn gemacht den Richterſtand zu beeinfluſſen und einen Gegenſtand,
der dem engeren Reichsrathe zuſtehe, vor den weiteren Reichsrath zu
ziehen. Er könne den betreffenden Rednern in keiner dieſer Richtungen
folgen es hieße dies gegen die Unabhängigkeit des Richterſtandes ver
ſtoßen. Seine Pflicht als Juſtizminiſter ſei zwar bei abweichenden
Anſichten eines Stagtsanwaltes dieſem ſeine eigene Auffaſſung von der
Sache kundzugeben, jedoch nicht als Norm für Staatsanwalt oder Ge
richt. Dieſe Praxis werde er auch fernerhin beobachten. Es ſei Sache
des Abgeordnetenhauſes wenn es ſich durch vie Preſſe beleidigt fühle,
die gerichtliche Verfolgung des betreffenden Blattes zu verlangen. Der
Abgeordnete Herbſt wendete ein, daß die gerichtliche Verfolgung in
ſolchen Fällen von Amtswegen einzutreten habe. Schließlich wurden
die Budgets der Miniſterien des Handels der Juſtiz und der Polizei
nach den Anträgen des Ausſchuſſes angenommen.

Brüſſel, d. 26. April. Die Repräſetanten Kammer hat eine
Kommiſſion zu ernennen beſchloſſen, die die conſtitutionellen Fragen,
welche über den Zweikampf des Abgeordneten Delaet und den Kriegs
Miniſter Chazal erhoben worden, prüfen ſoll. Der Juſtiz- Miniſter
erklärte ſich mit dem General Prokurator darin einverſtanden, daß die
Miniſter nach Verweiſung der Sache an den Caſſationshof ſeitens der
Kammer vor dieſem Gerichtshof erſcheinen müſſen.

Brüſſel d. 27. April, Nachmitttags- Das heute Nachmittag
veröffentlichte Bulletin lautet: Der König hat eine rühigere Nacht ge
habt, auch iſt das allgemeine Befinden mehr befriedigend. Dr. Jen
ner iſt geſtern Abend nach London zurückgereiſt.

Turin, d. 26. April. Die Deputirtenkammer hat mit großer
Majorität den Geſetzvorſchlag, durch welchen die geiſtlichen Körperſchaf
ten unterdrückt werden, angenommen.

Paris, d. 27. April. Nach dem heutigen „Moniteur“ berechti
gen die neueſten Nachrichten aus Rom zu der Annahme, daß die Un
terhandlungen zwiſchen dem Kardinal Antonelli und dem Vertreter
der italieniſchen Regierung, Vegezzi, bezüglich der Beſeitigung der
Schwierigkeiten in der Frage der Jnſtallation der Biſchöfe ſich im beſten
Zuge befinden.

Paris, d. 27. April. Nach dem heutigen „Abend Moniteur“
wird der Kaiſer am nächſten Sonnabend früh nach Algerien abreiſen.

Nachrichten aus Peking vom 3. April melden, daß der Leiter der
auswärtigen Angelegenheiten Prinz Kong, aller ſeiner Funktionen ent
hoben und OuenSwing mit denſelben betraut worden ſei.

Paris, d. 27. April. Nach dem heutigen Bankausweiſe
haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 11 die Rechnungen
der Privaten um 18 Millionen Franken. Vermindert haben ſich
der Notenumlauf um 3 und das Guthaben des Schatzes um Mil
lionen Franken. Die Vorſchüſſe auf Werthpapiere ſind unverändert
geblieben.

London, d. 27. April. Die Mitglieder des Unterhauſes aller
Parteien überreichten dein Geſandten der Vereinigten Staaten, Adams,
eine Beileidsadreſſe. Der Mörder Wilkes Booth iſt angeblich ein Sohn
des Engliſchen Tragöden Junius Brutus Booth und war ſelbſt ein be
liebtes Mitglied der Bühne in Mobile. Von ſüdfreundlicher Seite wird
Booth ein „wahnſinniger Abolitioniſt“ genannt.

Vermiſchtes.
Von dem Nachlaſſe des Afrika Reiſenden v. Beurmann,

deſſen Auslieferung auf Befehl der türkiſchen Regierung erfolgt, iſt be
reits die erſte Sendung in Berlin eingetroffen.

Jn Schweden und Norwegen iſt die Auswanderung nach
Amerika ſo ſtark geworden, daß die Behörden ihre Landsleute davor
warnen, ihre ruhige Heimat um einer ungewiſſen Zukunft willen zu
verlaſſen.

Apolda, d. 24. April. Der hieſige Gemeindevorſtand macht
bekannt, daß auch in dieſem Jahre und zwar am 31. k. M. hiex ein
Hundemarkt abgehalten wird.

Lotterie
Bei der am 27. April förtgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 131. Königl. Klaſſen-

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf, Nr. 56,744. 1 Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 90,355. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 22,654
und 66,694. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,431. 18,241. 63,919. 77,024
und 81,012.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3117. 8266. 10,447. 14,793. 14,813. 15,543.
15,896. 16,140. 17,425. 18,464. 18,630. 21,237. 25,922. 26,574. 29,686. 33,196.
35,531, 36,059. 37,268. 41,885. 47,401. 52,194. 52,264. 53,447. 56,161. 60,213.
62,742. 62,830. 66,246. 69,244. 73,322. 78,439. 79,027. 83,530. 84,809. 87,011.
87,392. 91,461. 91,983. 92,857 und 93,628.

57 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 891. 1010. 2356. 3316. 4668.
11,171. 11,865. 11,974. 12,441. 13,526. 15,487. 15,554. 16,295. 16,629.
18,723. 20,713. 21,163. 21,885. 25,104. 26,714. 27,900. 27,901. 28,278. 30,875.
32,047. 34,113. 36,664. 38,100. 41,354. 42,478. 44,129. 45,974. 46,548. 46,886.
47,209. 49,245. 53,360. 53,786. 54,776. 56,444. 58,062. 58,703. 62,606. 69,533.
70,345. 72,922. 74,342. 79,633. 83,115. 83,155. 86,504. 87,641. 94,135. 94,228
und 94,376.

83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6704. 8410. 10,457.

10,583.
18,681.

13,117. 13,149. 14,501.
14,593. 15,344. 16,544. 16,840. 17,252. 18,132. 18,566. 19,017. 19,195. 20,970.
21/437. 21,566. 21,742. 22,092. 22,159. 22,514. 23,340. 24,352. 24,762. 28/207.
29/169. 30,526. 31,606. 33,577. 34,554. 39,550. 40,698. 42,037. 44393. 44,757.
47,337. 47,878. 48,173. 49,617. 51,749. 51,840. 52,789. 53,511. 53,799.
55,264. 55,453. 57,968. 58,497. 58,511. 61,216. 61,964. 62,396. 63,663.
64272. 64,846. 65,920. 67,643. 68,726. 69,418. 71,584. 7 72/462. 76,279.
77209. 78,028. 121. 34,620. 86,276. 87,928. 88,759. 90
91,053. 91,157. 91,452. 9 92,745. 92,799 und 94,653



Bekanntmachungen.
Die diesfährige erſte Generalverſammlung der Aerzte und Apotheker

im n e Merſeburg findet Donnerstag den A. Mai zu Halleim Gaſthof zur „Stadt Hamburg“ II Uhr Statt Der Vorstand
Die Dividende der Thüringischen Kisenbahn-Actien

pro 1864 bezahlen bis 31. Mai e. mit 8 Thlr. per Stück
koſtenfrei A. W. Barmitsom Soimn.
Auetion von ökonomiſchen Gegenſtänden.

Dienstag den 2. Mai Vormittags 9 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
Zahlung in Pr. Courant wegen Aufgabe der Oekonomie des Herrn
Oekonom M. Kobert, Schulberg Nr. 6 auhier:

5 Stück ſtarke geſunde Zugpferde, 1 braun. Fohlen (2 Jahr), 1 Kutſch u. 1 Korb-
wagen 1 Schlitten, 3 ſtark gebaute Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Krimmer,
Reinigungsmaſchinen, Kutſch u. Kummtgeſchirre, Säcke, Planen, Siebe, Ketten u. dgl. m.

Donnerstag den A. Mai Vormittags 9 Uhr: 2 gr. eiſerne Siedekeſſel, eine Partie
trockene eichene u. rüſterne Bohlen dergl. ſtarke kieferne Bretter Wirthſchaftsgeräthe

u. dgl. m. V. H. Brandit,KreisAuctionsCommiſſar u. ger. Taxator.

rn in allen Größen, eGrannee 110 Syſtem.R e v en in verſchiedenen Längen, mit u. ohne Näder,
ſowie einzelne

im alenhalte ſtets auf Lager.

Magdeburger Chauſſee.
Neben meinen beiden Leinenwagaren-Geſchäften in Deſſau und Zörbig, welche

in bisheriger Weiſe fortgeführt werden, halte ich von heute ab in Zörbig noch Lager feiner
Toilette- und Wasch- Seifen, Haaröle, Pommaden, und Extraits a'Odenrs in
allen beliebten Blumen und Compoſitions Gerüchen.

Bei Entnahme von und J Centner Seife bewillige ich Rabatt.

eenrecke en.
Jn hohen Kreiſen wie beim Volke

herrſcht nur ein Urtheil über das Hoff ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier und wenn das Urtheil
über den Werth eines Genuß und Heilnahrungsmittels überall ein gleich günſtiges iſt, ſo
iſt dieſes entſcheidend. Die Beſtätigung unſerer Behauptung bieten nachſtehende Schreiben

an den Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

AltSchönfeld (R.B. Frankfurt).
„„Ew. Wohlgeb. erſuche ergebenſt, mir weitere Sendung c. Jhres Malzextrakt-Geſund

heitsbiers zu machen daſſelbe iſt dem Patienten, der es trinkt, gut bekommen.“
Graf Pückler.

Ludwigsluſt.„Obgleich durch den Gebrauch Jhres ausgezeichneten Malzertraktes meine Hämorrhoi
dalleiden noch nicht gänzlich beſeitigt ſind, ſo muß ich Jhnen doch die erfreuliche Mitthei
lung machen, wie ich jetzt in meinem 73. Jahre mich viel kräftiger fühle, als vor mehreren

Jahren. v. Kleeburg, General.Oſtromecko.
Schon früher habe ich aus Ew. Wöohlgeboren Brauerei einige Zuſendungen von Jhrem

Geſundheitsbier erhalten, und nach deſſen Gebrauch bin ich von meinem Bruſtübel befreit
und mein Körper iſt ſehr gekräftigt. Jetzt, nachdem ich durch ungünſtige Witterungsverhält

niſſe auf s neue mit meinem früheren Uebel behaftet bin bin ich genöthigt ec.“ (Folgt Beſt.)

Dorſch, Secretair.
General-Depot in a G bei Herrn D. LeBmiamm, Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in Wötter feld bei Herrn Lomis Süttig.
Cönnern bei Herren W. BokKSstorun G Co.
Müslebem bei Herren C. Woreh e Schnat,
M öhbeßüüän bei Herrn W. Racloff.
Bonkendüta bei Herrn W. W. Hüthig.
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Ein in einer lebhaften Stadt ſchön gelegenes Haus, mit ſehr gu
tem Material und Spfrütuosen- Geschaft, mit 500 Anzahlung

zu verkaufen. Anfragen Sunb G. R. V. poste rest. Löbefiüinm erbeten.

Montag
den Mai Vormittags 11 Uhr ſollen im Gaſt
hof zu Gröbers mehrere Fuhren Dünger meiſt
bietend verkauft werden.

Aetznatron z. Soifekochen
bei elanbold G. Co. Leipzigerſtr. 109.

Honig zum Bienenfüttern
bei Helmbold G o.
Keimfähige Gurkenkerne bei

W. Dietz, große Ulrichsſtraße 22.

Annonce!
Ein Gut mit 90 Morgen Raps und Klee

boden, incluſtve 8 Morgen Wieſe, nebſt ganz
guten Haus und Wirthſchafts Gebäuden und
Jnventarien, Stunde von einer Stadt und
frequenten Eiſenbahnſtation gelegen, ſoll veran
derungshalber für den feſten Preis von 15,000
verkauft werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt genaue Aus

unft F. Jeiſing,Commiſſtonair in Brehna
3500 werden auf ſichere Hypothek zu

leihen geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. Guanoſäcke kauft A. Nitter, Harz 35

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vieh und Mobilien Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im

Gute Nr. 18 in Lettewitz
Dienstag den 2. Mai

von Vormitt. 9 Uhr ab
3 Stück gute Ackerpferde, 12 Stück Rindvieh,
3 Schweine 30 Stück Schafe, 60 Stück Hüh
ner, 2 Kutſchwagen, Ackerwagen, Pflüge, Eg
gen Getreidereinigungs und Häckſelmaſchinen,
1 Erxſtirpator und diverſe andere Wirthſchafts
geräthe, ſo wie Roggen Weizen Gerſten
u. Haferſtroh, Spreu, eine große Partie Dün
ger u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden wozu Kaufluſtige ſich
einfinden wollen. Mit dem Vieh wird der An
fang gemacht.

Wettin, den 24. April 1865.
Krahmer, Kreis-Auct.Commiſſar.

Primna Peru- Ginano
in bekannter Güte, ſowie Sperphosphat
und BalkerGinamo Prima- Qualität wird
Nachmittags jeden Dienstag Donnerstag und
Sonnabend in Stumsdorf von mir verab

C. Mehliß aus Zörbig.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-
busfahrt. Ratſch.Zorbig: Grol's früher Hennig's

Salon.
Sonntag den 30. April 7 Uhr Abends.

Trio-Concert,
gegeben von Pianiſten E. Apel aus Halle,
Fiſcher Violinvirtuos und aus
Vierthaler, Muſikdir. (Cello) Ebthen.

Da die Herren mit dem letzten Zuge zurück
reiſen, ſo fängt das Concert ganz pünkt
lich an.

Vorverſammlung
wegen der nächſt bevorſtehenden Wahl eines de
ſinitiven Börſenvorſtandes auf Sonn
abend d. 29. April Abends 8 Uhr im Roec
ro'ſchen Saale. Die Börſenmitglieder werden
um zahlreiches Erſcheinen gebeten

folgt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige

Marie Schülen,
Herrmann Schaper,

Verlobte
Halle, den 28. April 1865.

Vermählungs- Anzeige.
Wilhelm Randel,

Friederike Randel geb. Pommer,
Vermählte.

Halle a/Saale, den 25. April 1865.
Todes Anzeige.

Am 25. dieſes Mönats ſtarb nach kürzem
Krankenlager zu Brucke unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter
Frau Henriette Hertel geb. Trimpler,
lin ihrem 74. Lebensjahre.

die verwittwete

Indem wir dieſe
Drauernachricht Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege anzeigen, bitten wir um ſtil
les Beileid.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden theilen wir die
traurige Anzeige mit, daß unſer lieber Gatte
und Vater der Kreisboniteur Chriſtian
Gottlieb Völker d. 24. d. M. ſanft ent
ſchlafen iſt, und bitten um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen
Exfurt, d. 26. April 1865,

Todes Anzeige.
DTheilnehmenden Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß geſtern Nachmittag 1 Uhr
unſer inniggeliebter Gatte, Vater und Bruder,
der Gutsbeſitzer Fr. Thiele aus dieſer Welt
verſchieden iſt.

Löbnitz und Eismannsdorf,
den 28. April 1865.

Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 29, April 1865,
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Die Borſe war heute im Gangen matter nur Teſchte Eiſenbahnen waren feſt und zum Theil etwas höher öſterreichiſche Paptere dagegen, außer Credit, matter, Ame
rikaner und Moldauer beide ſtark herabgeſetzt; preußiſche Fonds unverändert bei ſtillem Verkehr Wechſel mäßig belebt.

i ſchwerfallig und bleibt hierfür die Nachfrage ſehr gering. Termine ſetzten unter geſtriMarkkberichte. gen Schlußpreiſen matt ein, befeſtigten ſich aber c bald, nachdem neuerdings a
Magdeburg den 27. April. Weizen Koggen erſte 15,000 Ctnr. eine gute Aufnahme fanden ſo daß der Markt in recht feſter Haltung

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 13 F. und höher als geſtern ſchließt. Hafer loco gut verkäuflich, Termine faſt geſchäftslos.
Nordhauſen den 27. April. Weizen I 22 bis 2 5 Roggen Rübbl verfolgte auch heute eine atte Tendenz und mußten Abgeber ihre Gebote er

1 I r bis 18 Gerſte J 7 n bis le Hafer mäßigen um zu realiſtken. Bei mäßzigem Verkehr ſtellten ſich die Courſe eine Klei
27 bis 1 e n Rüböl pro Ceniner 14 Leindl pro Centner 13 e e in grüne e Ctnr. Leinöt n Ctnr. Spiritus

Berlin den 27. April. i b 61 nach Onualität, wetßbunt et n et ar Reacenintee ſei es zu wenigen Umſätzen kann. Mit der einpeln. e ſahn de e e e n 365 gahn be relenden Feſtigrelt des Roggen arktes zeigte ſih dich hierfür mehr Frage, ſo daß
ſchwimmend I Ladung 83-—84pfd. mit Aufgeld gegen Mai Juni getauſcht, April, Preiſe a un etwa hoben gert o en S
Frühj. u. Mai Juni 36 4 bez. u. Br. G., Juni Juli 37 38 bez u. Breslau d. 27 April Spiritils pr. 8000 pCt. Tralles 12 Br. G.
Br., 379, G., Juli Aug. 38 59 bez. u. Br. 38 G. Sept. Oct. 39 40 Weizen, weißer 54- 73 gelber 54——69 Roggen 41—44 Gerſte 32

u. Br., 36 G. We ſte, große und e 29 e e n 37 Hafer 26- 30
Hafer loco 24—27 pomm. 26 uckermärker 27 ab Bahn bez. es S ruhterung pr. Früh a Br. MalJunt 24 4 bez. J Juni Jul 25 b t Juni e den e u e be Mal Juni 554Br. Jl Ang. beg, Sept en 25 Br. u G. Oel Roy e ehe 31. W e e n e n be u tEr a Roggen 34——35 Frühj. 35 36 Mai Juni 35 36 bez. Juni Juli 36röfen, Kochwaare 48 55 Futterwaare 45— 48 u. 47--48 Rüböl 37 ehe z sloco 128 8 s 5 37, Juli Aug. 38- Sept. Oct. 39 bez. Rüböl 12 Br., abgelaufene Anmelc 125 Br., April u. Aprit Mat 12 bez. MaiſJunt 12 h bez. u. Hung 12 beg., April Mat 1217 be 9, Br., Sept. Det. 1257 bez. Spiri Fa S Jl Jutt beg u G. S Br. Jult Aug. i r Frih n e n e r ttituse Se n e u r Leck teien rig bez. Früh i. Mat Junt 13 G., Juni Juli 18 Br. u. G., Juli Aug. 14 G.
loco ohne Faß 189 bez. April Apriſ Mat u. Mai Juni 13 v Hamburg d. 27. April. Weizen ruhig April Mai 5400 Pfd. netto 94 Ban
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Br. Aug. Sept. 1418, bez Br. u. G., Sept. Oct. 149 bez. u. Br. April Mat 5100 Pfd. Brutto 78 Br., 79 G., pr. Sevpt. Oct. 69 Br. 68 G. Del
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Amſterdam, d. 26. April. Weizen ruhig. Roggen Termine 3 Fl. niedriger,
ſonſt ruhig. Raps, Frühf. 70 Herbſt 72 Rübbl,

London, d. 26. April.

Liverpool, den 27. April. Baumwolle
Markt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. April Abends am Unterpegel 6 Fuß
9 Zoll, am 28. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 26. April Abends 5 Fuß 2 Zoll
am 27. April Morgens 5 Fuß Zoll.

Engliſcher Weizen zu Preiſen vom vergangenen Montag
behauptet, frender Weizen unverändert, Frühjahrsgetreide feſt.

10 12,000 Ballen Umſatz
Amerikaniſche 15, Fair Dhollerah 11, middling Fair Dhollerah 10, midd

ling Dhollerah 8 Bengal 69,, Oomra I1, Pernam 14 China 89 9.

Frühj. 38 Herbſt 39 11

Feſter

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. April Mittags 12

s rnand. der Elbe bei Magdeburg den 26. April am neuen Pegel 8 Fuß
oll.

Zoll uner 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 27. April. A. Höppner, Guano für Laute, v. Hamburg nach
e Bernburg. Fr. Andrege, 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. DresdenZoll. Biener, desgl. J. Baumeier, Guano für Fürſtenheim, v. Hamburg n. Köthen.

Niederwärts: Am
A. Kuhnert, Knochenkohle, v. Tetſchen n. Magdeburg

27. April. Fr. Buſſe, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreis Gericht zu
Eilenburg.

Nachſtehende, dem Friedrich Wilhelm
Louis Arndt und deſſen Ehefrau, Marie
Sophie, geborenen Schulze zu Preſſel
gehörige, Band I. Seite 221 unter Nr. 23
des dortigen Hypotheken Buches eingetragenen
Grundſtücke

das im Dorfe Preſſel belegene Zwei
hufengut, einſchließlich der demſelben bei der
Separation zugelegten Planſtücke,

2) die walzenden Grundſtücke in 3ſchetſcher
Mark:

a. 1 Acker Wieſe,
b. 4 Acker Wieſe,

abgeſchätzt zu 8607 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſollen

am 31. Mai 1865
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten,
Herrn Kreisrichter Holtze ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden.

Eilenburg, am 11. November 1864.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Folgende im Preuß. Herzogthum Sachſen
und in deſſen Delitzſcher Kreis belegenen Güter

das Rittergut Reibitz 870 Morg.,
2) das Rittergut Sauſedlitz 1200 Morg.,
3) das Vorwerk Wannewitß 730 Morg.,

ſollen von Johanni dieſes Jahres ab auf 12
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe
habe ich im Auftrage des Herrn Beſitzers
zum I. Mai d. J. Vormitt. II Uhr
einen Termin auf dem Rittergute Schön
Wölkau bei Delitzſch anberaumt. Die
Güter werden einzeln zur Verpachtung geſtellt,
eignen ſich indeß auch wegen ihrer zuſammen
hängenden Lage zur Bewirthſchaftung im Gan
zen. Pachtluſtige wollen ſich wegen Beſichti
ung der Güter an den Jnſpector Hickmann

in Schön Wölkau wenden und können die
Pachtbedingungen ſowohl dort, als im Büregu
des Unterzeichneten einſehen, auch gegen Entrich
tung der Copialien abſchriftlich erhalten.

Eilenburg, den 12. April 1865.
Der Juſtizrath

(gez.) Hanke.
Freiwilliger Verkauf.

Auf den Antrag der Oekonom Sachſe'ſchen
Erben werde ich deren

zu Sangerhauſen am Waſſerthore bele
genes Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden
und großem Garten

den 16. Mai e.
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufluſtige dazu mit
dem Bemerken ein, daß ſich dieſes Grundſtück,
unweit des Bahnhofes und der Harz Chauſſee

auf

gelegen, zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft vor V
züglich eignen dürfte.

Sangerhauſen, den 25. April 1865
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Eine erfahrene WirthſchaftsMamſell, 23 Jahr

alt, wünſcht zum 1. Juni eine anderweitige
Stellung. Näheres auf dem Rittergute Ram-

nur Acht Thalern, ſoll trotzdem aber die gleiche

Auction.
Montag den I. Mai Mittag 1 Uhr

wird verkauft Schulgaſſe Nr. 32 gut
gehaltene feine Wäſche, Betten, Da
imnenkleider, weiße Unterröcke, Nacht-
jacken, Strümpfe, gut gehaltene Da

menhüte, zweithürige Kleiderſchrän-
ke, darunter ein Wäſchſchrank, eine
Bettſtelle mit Sprungfedermatratze,
Küchengeräth u. ſ. w.

Tüchtige Rezeß Arbeiter in Auseinanderſetzungs
Geſchäften, welche Qualifikation und tadelloſe
Führung nachweiſen, ſucht

der Landes Oeconomie Rath Gühne
zu Naumburg a/S.

Ritterguts Verkauf.
Daſſelbe liegt in milder Gebirgslage Sach

ſens an der Eiſenbahn von Chemnitz nach An
naberg, hat 340 Acker oder 700 Morgen Feld,
Holz u. Wieſen, ſchöne Gebäude, eine ſehr ein

Nähewenig e J. Sivaer e7 werden.
löckner in Lindenau beires durch J.

Leipzig.

Hausverkauf in Bad Koſen.
Ein ganz ſolid gebautes Haus in Köſen,

beſte Lage, geräumig und gut erhalten, mit
zwei Gaärten, ſteht ſofort zum Verkauf. Nähe
res auf Franco Anfragen unter Chiffre N. N. 100
an H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig.

trägliche Ziegelei u. Kalköfen u. kann mit ſehr

Mit einem großen Transport Ar
denniſcher und Däniſcher Pferde ſind
eingetroffen in Mentes Hotel

M. Sommerfeld C Br.
Sehr ſchöne neue Kabinethren, ſicher

gehend, verſ. gegen Eranco-Einſend. von 1mit Djähr. Garant. Schein Adolf Oſterlot,
Uhrenfabrikant in Rud olſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Zuckerrüben Saamen,
Mein Commiſſions Lager

newald'ſchen weißen 64r Zuckerrüben
Saamen halte auch in dieſem Jahre den Her
ren Conſumenten ergebenſt empfohlen.

Halle, im April 1865
Ferd. Voigt,

Markt Nr.
Cement Fabrik

von

Gebrüder orn in Erfurt
empfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt
Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte bewie
ſen werden. Cementröhren zu Waſſer
leitungen werden, als die zweckmäßigſten
und billigſten anerkannt wiederholt empfohlen
und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zuge
ſichert.

S. Adam in Lyck, Agent für den An
und Verkauf von Häuſern, Gütern ec. 2c., em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung beſtens

NB. Die Pillau Königsberg Lycker Bahn
(oſtpreußiſche Südbahn) iſt bereits im Bau be
griffen und Gelegenheit zum Ankauf günſtig.
Frankirte Anfragen werden prompt beantwortet.

Verkauf von Schmiede-Handwerkzeug.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts beabſichtige

ich mein ſämmtliches, ſehr wenig gebrauchtes
Werkzeug, als:

Amboß, Sperrhorn, Blaſebalg, Hämmer aller
Art, ſowie eine größere Auswahl von ſehr
guten Schneidekluppen ec. c.

aus freier Hand zu verkaufen.
Mücheln, den 26. April 1865.

DOtto,
Zeugſchmidtmeiſter.

Güter Anzeige.
Güter in den verſchiedenſten Größen von 200

5000 Morg., mit und ohne induſtriellen An
lagen, preiswürdig und gut gelegen, theils bei
Görlitz, theils in Schleſten, weiſt zum Verkauf
prompt nach der ober

Robert Paul in Görlitz,
Eliſabethſtraße Nr. 4.

Beachtenswerth für Jedermann!!
Bei Carl Nöhring in Berlin erſcheint

und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Illuſtrirtes Deutſt ches

Converſationg Lexikon
und Fremdwörtexbuch.ollſtändig in ren e à 3 n S 12 r. dem Herrn Br. H

ſen raſtloſer und aufopfernder Thätigkeit es mit

Nathskeller zu Mücheln
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich ſeit dem 1. d. Mts. die hieſtge,
auf das Vortheilhafteſte, und namentlich auch
zu Fremdenverkehr eingerichtete Rathskellerwirth
ſchaft verbunden mit der Reſtauration des
Schützenhauſes, übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſtets
mit guten Speiſen und Getränken aufzuwarten
und durch reelle Bedienung alle mich beehren
den Gäſte zu befriedigen.

Mücheln, den 25. April 1865.
F. E. Martinti,

Rathskellerwirth.

Bad Jlmengau
am Thüringer Walde

beginnt ſeine Saiſon zur gewohnten Zeit.

Dank.
Her Glockengießer und Spritzenfabrikant Herr

Guſtav Adolph Jauck aus Leipzig hat
für die Stadt Ranis eine Zubringerſpritze mit
400 Fuß Schlauch für den Preis von 418
geliefert. Dieſe Spritze iſt äußerſt ſolid gebaut
und deren Leiſtungen gehen weit über die Con
tractsbedingungen hinaus. Was die Patent
Ventile und Kolben betrifft, ſo verdienen dieſel
ben eine beſondere Beachtung, da ſie ſich als
eine ſehr zweckmäßige Erfindung bewähren und
deshalb dieſe Fabrik nur zu empfehlen iſt.

Ranis, den 13. März 1865.
Manger FeuerCommiſſar.

Dank!
Herzlichen, tiefgefühlteſten Dank ſagen wir

auenſtein hierſelbſt, deſ

rhein., mit circa 400 erklärenden Jlluſtrationen.
Das ganze Werk erfordert eine Ausgabe von chenbräune leidendes,

Agnes wiederherzuſtellen.
oft verkannte, in Ausübung ſeines Berufes un

Gottes Hülfe gelungen iſt, mein an der Ra
halbjähriges Töchterchen

Möge dieſer

von Louis Ha

Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit bieten, wie
die großen Lexika im Preiſe von Dreißig bis
Vierzig Thalern Monatlich werden zwei
Lieferungen ausgegeben.

ſin bei Brehna. Hahn. Blaſebälge bei W. Lange's Söhne
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

ermüdete Arzt ſich in ſeinem Thun mit dem
Bewußtſein kräftigen, daß ſein Wirken von
Vielen anerkannt und geſegnet wird

Löbejün, den 27. April 1865.
Albert Sack und Frau



Zweite Brilage zu
Halle,

Vermiſchtes.
Jn der Wiener „Abendpoſt“ findet ſich folgende Zuſammen

zellung der für das laufende Jahr veranſtalteten internationalen Aus
ſtellungen 1) Jn Dublin (9. Mai bis October), allgemeine Ausſtel
lung von landwirthſchaftlichen Produkten, Induſtrie Erzeugniſſen und
Kunſtgegenſtänden. 2) Jn Oporto (15. Aug. bis December), allge
meine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Produkten, IJnduſtrieEr
eugniſſen und Kunſtgegenſtänden. 3) Jn Breslau (2 bis 4. Mai),
MRaſchinenausſtellung mit Zuchtviehmarkt. 9 Jn Stettin (16. bis
24. Mai), Ausſtellung von Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der
Land und Forſtwirthſchaft, wie des Gartenbaues, und allgemeine Thier
ſchau und gleichzeitig (12. Mai bis Ende Juni) allgemeine Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung. 5) Jn Frankfurt a. M. (29. bis 31. Mai),
Fettviehausſtellung, zu welcher Ausſteller aus Deutſchland und den
außerdeutſchen Provinzen Oeſterreichs und Preußens zugelaſſen werden.
6) Jn Köln (2. bis 20. Juni), Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen
und Erzeugniſſen des Gartenbaues, der Land und Forſtwirthſchaft,
ſowie von Gegenſtänden der häuslichen Oekonomie des Land und Forſt
wirthes. 7) Jn Dresden (26. Juni bis 2. Juli), allgemeine land
wirthſchaftliche Ausſtekkung, veranſtaltet von der Deutſchen Ackerbau
geſellſchaft aus Anlaß der XV. Verſammlung der deutſchen Land
und Forſtwirthe. Größere Gartenbau Ausſtellungen finden ſtatt: 8) Jn
Amſterdam (5. bis 12. April), internationale Blumenausſtellung aus
Anlaß des internationalen botaniſchen Congreſſes, welche nach den be
reits eingelangten Berichten äußerſt günſtig ausgefallen iſt. 9) Jn
Paris (30. Juni bis 3. Juli), Blumenausſtellung. 10) Jn Erfurt
(Anfang September), Blumenausſtellung und europäiſcher Gemüſemarkt
aus Anlaß des II. deutſchen botaniſchen Congreſſes. 11) Jn London
(9. bis 16. December), internationale Obſt und Gemüſeſchau. 12) Jn
Bergen in Norwegen (1. Aug. bis 15. Septbr. internationale Aus-
ſtellung von Fiſchereiprodukten und Geräthen 13) Jn Bremen wäh
rend des II. Deutſchen Schützenfeſtes, Ausſtellung von Schifffahrtsge
genſtänden und Handelsprodukten.

Oresden, d. 26. April. Die Sängerfeſthalle iſt ſoeben
in einer, aus dem Atelier von F. u. O. Brockmann zu Dresden her
vorgegangenen und vom Feſtausſchuſſe einzig autoriſirten photogra
phiſchen Abbildung erſchienen. Die zunächſt zur Ausgabe gelan
genden Exemplare ſind im Viſitenkartenformate, und giebt die mit
künſtleriſchem Fleiße ausgeführte Photographie ein treues Gemälde des
ebenſo impoſanten, als geſchmackvollen und wegen ſeiner Conſtruction
merkwürdigen Baues.

Der Leipziger Schriftſtellerverein hat beſchloſſen, eine allgemeine
Heutſche Schriftſteller Verſammlung nach Leipzig für den 19.
und 20. Auguſt d. J. zu berufen, in welcher die ſchriftſtelleriſchen Jn
tereſſen und insbeſondere das ſogenannte geiſtige Eigenthum einer ein
gehenden Berathung unterzogen werden ſollen.

Aus Leipzig wird berichtet: Die Aufhebung des Herbergs
zwanges durch das Gewerbegeſetz, ſowie die mancherlei Unannehmlich
keiten, welche das gegenwärtige Herbergsleben im Gefolge führt, wa
ren hauptſächlich die Motive, welche den hieſigen Arbeiter Bildungs-
verein, Buchdrucker Fortbildungsverein und die Fortbildungsvereine für
Maurer und Zimmerleute veranlaßten, zuſammen zu treten, um zu
berathſchlagen, in welcher Weiſe eine Einrichtung zu treffen ſei, um die
Uebelſtände des jetzigen Herbergslebens zu beſeitigen und gleichwohl
dem wandernden Arbeiter einen billigen und angenehmen Aufenthalt
bieten zu können. Zu dieſem Zwecke hat man die Errichtung eines
„Allgemeinen Arbeiter Verkehrs“ verbunden mit unentgeltlichem Arbeits

nachweis beſchloſſen
Minden. Der Abg. Ober-Regierungsrath Oſterrath hat vor

wenigen Wochen ſeinen Sohn in den Jeſuitenorden eintreten laſſen und
ihn ſelbſt an den Ort ſeiner Beſtimmung gebracht.

Karlsruhe, d. 24. April. Vorgeſtern iſt die erſte Eiſen
bahnSchiffbrücke in Deutſchland eröffnet. Sie führt bei Maxau über
den Rhein und verbindet das Eiſenbahnnetz der bairiſchen Pfalz mit
den badiſchen Bahnen, ſpeciell mit der etwa 1 Meilen langen Bahn
von Maxau nach Karlsruhe. Der Strom iſt dort etwa 350 Schritte
breit und das Schienengleis wird von 36 hölzernen Pontons getragen.
Es werden meiſt fünf Waggons von einer leichten Lokomotive über die

Brücke gezogen. m nJn Raſtadt ſind nach einer Mittheilung des öſterreichiſchen
Regimentsarztes Dr. Gawatoyski ſeit dem December 1864 bis Ende
März l. J. an dem Kopfgenickkrampf von der circa 7000 Seelen
zählenden Civilbevölkerung 73 Perſonen erkrankt, worunter 53 unter
14 und 20 im Alter von 14—24 Jahren. Geſtorben ſind 17 unter
14 Jahren uns 9 über 14 Jahre alt. Von den öſterreichiſchen 3000
Mann Beſatzungstruppen erkrankten im Februar 1 Mann und in der
Zeit vom 12. bis 26. März 7 Mann; von dieſen 8 Kranken ſind 3
Mann geſtorben. Von dem beiläuftg 2000 Mann ſtarken preußiſchen
Contingent erkrankten 6 Mann und ſind 2 geſtorben von 1000 Mann
badiſcher Truppen erkrankten 5 Mann und iſt 1 geſtorben. Der Be
zirk Raſtadt mit 9 Dörfern und 11,000 Seelen hatte 44 Erkrankun
gen mit 11 Todesfällen.

Leipzig, d. 26. April. Die geſtrige Verſammlung der
Schneidergeſellen im Wiener Saale war minder zahlreich beſucht
als die bisherige, weil eine ziemliche Anzahl von Meiſtern eine Aufbeſſe
rung des Lohnes gewährt haben, freilich aber meiſtens unter Beſeiti
gung der Forderung, daß der Meiſter den Gehilfen die Zuthaten in
nakurs zur Arbeit liefere. Der Vorſitzende, Herr Haſſelbach, konnte

2 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 29. April 1865.

daher den Zweck der jetzigen Bewegung im Allgemeinen als erreicht be
zeichnen. Zum Schluſſe der Angelegenheit ſoll gegen Ende dieſer Wo
che noch eine „gemüthliche Zuſammenkunft der Schneidergeſellen ver
anſtaltet werden.

Dieſer Tage ſind in Berlin falſche Zins Coupons zu den
Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Litt. A. vorge
kommen. Zum Kennzeichen derſelben kann dienen daß auf dem röth
lichen guillochirten Unterdruck der Trockenſtempel mit den Anfangsbuch
ſtaben der Firma B. P. M. E. G. fehlt.

Köln. Während der neulichen Fahrt des Kaiſers von Ruß
land auf der Köln-Mindener Eiſenbahn paſſirte ein tragiſch-komiſcher
Zwiſchenfall, deſſen Held ein Koſak aus dem Gefolge des Kaiſers war.
Beſagter Koſak fühlte ſich auf der Station Hamm mit mehreren ande
ren Perſonen des Gefolges veranlaßt, auszuſteigen und gelangte erſt
wieder an den Perron, als der SpecialTrain des Kaiſers ſchon in voller
Eile weiter gegen Weſten rollte. Man kann ſich die zwiefache Verle
genheit des Steppenſohnes leicht vorſtellen. Die Koſaken von 1813
und 1814 verſtanden wenigſtens einige Worte Deutſch: Vater, Mutter,
Schnaps, Sauerkraut und Aehnliches. Unſer jetziger Koſak aber wußte
kein Sterbenswörtchen, weder deutſch noch franzöſiſch. Auch war zu
Hamm kein Dolmetſcher zu finden. Alſo Geſticulationen, die ungemein
lebhaft wurden, als man bei dem erſten nach Köln gehenden Zuge den
guten Mann trotz ſeines Sträubens in ein Coupee nöthigte und ihn
der Direction der KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft überſchickte. Jn
deß auch von dieſer hatte Niemand die ruſſiſche Sprache cultivirt und
die Noth war nicht geringer, wie zu Hamm. Abermals wurde geſti
culirt und zum Schluß der Fremdling wiederum in ein Coupee des näch
ſten Zuges nach Berlin genöthigt, um ihn dort an die Adreſſe der kat
ſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft zu befördern, wo ſelbſtverſtändlich die
Sprachnoth ein Ende hatte.

Aus Kurheſſen, d. 22. April. Den Ständen liegt gegen
wärtig eine Petition eigenthümlicher Art vor. Jn dem Städtchen Wan
fried iſt die jüdiſche Gemeinde noch bis auf den heutigen Tag verpflich
tet, dem dortigen proteſtantiſchen Pfarrer alljährlich einen ſilbernen Löf
fel zu liefern. Einſt mußte daſſelbe Präſent auch dem Juſtizbeamten und
dem Verwaltungsbeamten gemacht werden für dieſe aber iſt es ſeit
1807 in Wegfall gekommen. Nur die Kirche hat tapfer feſtgehalten an
ihrem „Rechte“. Hoffentlich wird die Ständeverſammlung die auf Ab
ſchaffung dieſes „Rechtes“ gerichtete Petition unterſtützen.

Ein Prozeß iſt im Begriff entſchieden zu werden der wohl
auch in Deutſchland Aufſehen erregen wird. Die anerkannte Tochter
des verjagten Herzogs Carl von Braunſchweig, jetzt verheirathete Gräfin
von Civry, klagt gegen den fürſtlichen Vater der ſie darben ließ und
der ihr jede Unterſtützung jetzt noch verſagt. Der angebliche Grund
der herzoglich väterlichen Härte iſt die Ketzerei der Tochter, die ſich
nach Anhören des Paters Lacordaire vor faſt 20 Jahren ſchon zur ka
tholiſchen Kirche bekehren ließ. Der edle, weiſe, moraliſche Carl, mit
den vielen Brillanten, der ſeidenen Perrücke, den falſchen Zähnen, ſchwarz
ummalten Augen und roth gemalten Wangen, der in Paris bekannte
Wüſtling, hat Religion im Herzen er hängt mit ſolcher Ueberzeugung
an der proteſtantiſchen Kirche, daß er ſein eigenes Kind mit ihrer zahl
reichen Familie in Noth läßt, weil ſie anders betet wie er, wenn er
betet! Jn einigen Tagen wird das Pariſer Tribunal über den braun
ſchweigiſchen Herrn Recht ſprechen.

Die Maikäfer kommen dieſes Jahr in Frankreich, na
mentlich im Elſaß und in der Picardie, in ungeheuren Maſſen zum
Vorſchein und drohen eine ſehr gefährliche Landplage zu werden. Be
reits erlaſſen in einzelnen Departements die Präfekten beſondere Ver
ordnungen und Anweiſungen zur Ausrottung der Maikäfer, Es wer
den ſogar hier und da 20 bis 30 Centimes für den Dekalitre als Prä
mie bezahlt. Vor allem aber weiſt man auf die großen Dienſte hin,
welche größere und kleinere Vögel in dieſer Beziehung dem Ackerbau
leiſten können.

Der Vicekönig von Aegypten wird nicht, wie er beabſichtigt,
nach Europa kommen. Seine Sterndeuter haben ſich gegen dieſe Reiſe
ausgeſprochen. Dagegen erwartet man in Paris Jefferſon Davis,
der hier eine Zufluchtsſtätte ſuchen will, und Omer Paſcha, der tür-
kiſche Ober-General, welcher krank iſt, ſich eine Zeit lang in Paris auf
halten und dann nach Jtalien gehen will.

Paris. (Fortſchritt der Aufklärung.) Die Japaneſen
fangen an, den Gebrauch, ſich den Leib mit einem Säbel aufzu
ſchlitzen, den ihnen der Kaiſer zu dieſem Zwecke ſendet, nicht mehr für
ergötzlich zu halten im Gegentheil, ſie finden ihn jetzt ſehr unange-
nehm, ſollte ſelbſt der Säbel ein Wunder von Pracht und Kunſt ſein.
Wir erzählen zum Beweiſe einen kleinen Vorfall, deſſen Entwickelung
uns ausnehmend gefällt: Der Kaiſer von Japan hatte Grund, mit
einem ſeiner Offiziere ſehr unzufrieden zu ſein, und ſandte ihm den
berühmten Säbel, mit welchem die Japaneſen ſich den Bauch an dem
Tage aufzuſchlitzen pflegen, der, wenn auch nicht gerade der ſchönſte,
ſo doch der letzte ihres Lebens ſein ſoll. Es iſt dies eine Art von
Ehrendegen der wohl verdient, neben denen der Herren von Prud-
hömme und Liszt genannt zu werden. Da dieſer Offizier einen hohen
Rang bekleidete und bis dahin ſeinem Fürſten nur Grund zur Zufrie-
denheit gegeben hatte, ſo ſandte dieſer ihm, um ſo viel als möglich die
Wirkung dieſes unangenehmen Befehls zu mildern, durch ſeinen erſten
Miniſter einen ſeiner eigenen mit Diamanten geſchmückten Säbel. Der
Offtzier empfing den in Rede ſtehenden Gegenſtand. Er wußte was
er zu thun und wie er ihn zu gebrauchen habe. Nachdem er das Jn



ſtrument ſeiner Beſtrafung ehrfurchtsvoll betrachtet
ſein Haus geht zum Hafen beſteigt ein ſoeben nach Havre ſegelndes
franzöſiſches Schiff macht eine glückliche Fahrt, kommt in Paris an
und verkauft ſeinen Strafſäbel an einen Händler für 150,000 Fres.
Es giebt ſehr Viele die gern einen ſolchen Säbel empfingen, um ihre
alten Tage fern von den Ehren und Muſen eines höheren Beamten-
lebens in der von Horaz ſo gerühmten goldenen Mediocritas zuzübringen.

Der berühmteſte der jetzt lebenden Wetterpropheten, der
Wirth „zur freien Umſchau“ in Leipzig, F. W. Stannebein, hat
nach fleißigem Ausguck von ſeinem Obſervatorium uns folgenden Som
mer prophezeit: April: trocken Mai: ſehr wenig Regen Juni: ſehr
trocken; Juli etwas Regen Auguſt mehr Regen namentlich in der
zweiten Hälfte z September etwas Regen durchgängig ein ſchönes
Sommerwetter.

verläßt er ruhig

Aus der Provinz Sachſen
Die Geſetz Sammlung publizirt folgende Verordnung betreff.

eine Aenderung des F. 28 des revidirten Reglements für die Feuer So
cietät des platten Landes des Herzogthums Sachſen vom 21. Aug. 1863.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen wegen
Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen des revidirten Reglementents für die
FeüerSocietät des vlatten Landes des Herzögthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863
(Geſetzſamml. S. 545) nach Anhörung Unſerer getreuen Stände der Provinz Sach
ſen, auf den Antrag Ünſeres Miniſters des Jnnern was folgt Der S. 28 wird auf
gehoben und ſtatt deſſen verordnet Kein Gebäude (einſchließlich der F. 23 Nr. 2 be
nannten Pertinenzſtücke), welches bei einer anderen Verſicherungsanſtalt ſchon verſichert
iſt, darf bei der ProvinzialSocietät ganz oder zum Theil aufgenommen werden. Eben
ſo wenig darf ein Gebäude welches bei der Provinzial Sorietät verſichert iſt, auf irgend
eine Art nochmals ganz oder zum Theil verſichert werden. Auch darf dies nicht hin
ſichtlich einzelner Gebäude innerhalb eines Gehöftes geſchehen in welchem Gebäude bei
der Societät bereits verſichert ſind. Ausnahmen können hiervon mit Zuſtimmung des
General Direktors eintreten wenn durch die anderweitige Verſicherung die nach die
ſem Reglement höchſt zuläſſige Verſicherungsfumme nicht überſtiegen wird 2) wenn
einzelne Gebäude innerhalb eines Gehöſtes, welches bereits bei gegenwärtiger Societät
verſichert iſt, nach den Grundſätzen dieſer Societät überhaupt nicht verſicherungsfähig
find. Findet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebäude oder einzelne Theile deſſel
ben dieſen Beſtimmungen entgegen noch anderswo verſichert ſind, ſo verliert der Ver
ſicherte jeden Anſpruch auf Brandvergütung ſeitens der Societät e
tragsverbindlichkeit zu allen Feuer Societätslaſten ſo lange unverändert fortdauert, bis
derſelbe auf dem vorgeſchriebenen Wege aus der Societät ausgeſchieden iſt. Sofern
ein verſuchter Betrug vorliegt, ſo iſt der Staatsanwaltſchaft von Amts wegen Anzeige
zu machen. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen. Gegeben Berlin, den 20. März 1865. l. 8.) Wilhelm.
Graf zu Eulenburg

Die diesjähr. 19. Generalverſammlung des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, des Herzog-
thums Anhalt, des Fürſtenthums SchwarzburgSondershauſen und des

Herzogthums Gotha iſt durch Bekanntmachung des Directoriums (Hr.
v. Nathuſius Hundisburg und Hr. v. Zerbſt) vom 5. d. M. auf den

29. und 30. Mai nach Deſſau ausgeſchrieben, wo die Verhandlungen
in der herzoglichen Reitbahn ſtattfinden werden und am 31 ſich eine
Thierſchau anſchließen wird, neben welcher Luſtfahrten und andre Un
terhaltungen in Ausſicht geſtellt ſind. Als Fragen zur Beſprechung
ſind folgende geſtellt: 1) Wie ſoll ein kleines Land, welches auf Ca
valleriezwecke keine Rückſicht zu nehmen hat ſeine Pferdezucht betrei
ben 2) Wie iſt dem Arbeitermangel im Vereinsbezirke abzuhelfen und
wie ſind überhaupt die einſchlägigen Mangel zu beſeitigen 3) Die
beſte Art der Einerntung der Lupine auf großen Flächen. 4) Die Vor
theile und Nachtheile der Mähmaſchinen. 5) Soll auf Zuckerrübenbo
den der Zuckerrübenbau zu Gunſten der Kartoffel beſchränkt und neben
Zucker auch Kartoffelſpirikus fabricirt werden 6) Vertilgungsmittel
gegen die in letzten Jahren auf Kleefeldern häufig gewordene Flachsſeide.
7) Die beſten Beigaben bei vorherrſchender Fütterung mit Preßlingen für
Maſtung von Rind und Schafvieh. 8) Verhältniß des Futterbedarfs für
Wollſchafe zum Lebendgewicht, auch bei verſchiednen Züchtungsrichtungen.
9) Wo ſoll man Milchkühe, Arbeits und Maſtochſen, ſo wie Fleiſch
ſchafe für die Jnduſtriegegenden ziehen
für die mittlern und kleinern Wirthſchaften die vortheilhafteſten 11)
Ueber die erfahrungsmäßige Zweckmäßigkeit der Gründung von Sectio
nen in den Zweigvereinen. 12) Verſchlechtern ſich die Knechte und
/Mägde Jm Bejahungsfalle Mittel dagegen. 13) Soll polizeilicher
Schutz für die Maulwürfe wegen ihres Nutzens durch Vertilgung der
Engerlinge beantragt werden 14) Sind die Franzöſiſchen Merino
Kammwollſchafe auch für uns zweckmäßig? 15) Iſt es nicht räthlich,
die Schafe ungewaſchen zu ſcheeren 16) Entſtehen die der Drehkrant
heit der Schafe zu Grunde liegenden Entozoen auch auf anderm Wege
als aus Bandwurmeiern (des Hundes u. w.)? 17) Iſt es möglich,
bei verminderter Viehhaltung (auf 10 Morgen Areal ein Haupt Groß
vieh als Minimum) in unſerm Vereinsbezirke durch Ankauf von künſt
lichem Dünger und vollſtändigſtem Erſatze der Entnahme aller Nahr
ſtoffe von dem Boden dauernd dieſelben hohen Ertraäge zu gewinnen,
und wie ſtellt ſich dabei der Reinertrag heraus im Verhältniß zu den
jetzigen Erträgen da, wo man auf 5 Morgen ein Haupt Großvieh
hält 18) Das zweckmaäßigſte techniſche Gewerbe für ein mittleres Gut
mit gutem Boden, entfernt von den großen Verkehrswegen. 19) Iſt etwas
über anderweitige bemerkenswerthe Erfahrungen der Landwirthſchaft
und ihrer Nebengewerbe zu berichten

D ZJn Mag deburg wurde am 18. d. M. der von dem Verein
für Volkserziehung gegründete Volkskindergarten eröffnet 26
Kinder wurden dem jungen Inſtitute von ihren Eltern zugeführt, wel
che den erſten Spielen der Kleinen zuſchauten, ſichtlich erfreut darüber,
das erſehnte erſte Ziel des genannten Vereins nunmehr erreicht zu ſehen.

Mühlhauſen, d. 25. April. Unſere Nachbarſtadt Dingel-
ſtädt iſt geſtern wieder von einer größeren Feuersbrunſt heimgeſucht.
Abends 6 Uhr brach das Feuer in der Nähe des Heiligenſtädter Thores
aus und legte mit rapider Schnelligkeit circa 6 Häuſer mit allen Hin
tergebäuden in Aſche. Die mit Strohwiſchen verſehenen Dächer ſind

10) Welche Schafracei ſind

während feine Bei

offenbar die Urſache geweſen,
ten
lich ein ebenſo großer Brand geworden wie im Jahre 1838. Noch
ſpät in der Nacht ſchlugen die Flammen aus den ganz darnieder liegen
den Hintergebäuden auf, ohne jedoch eine weitere Gefahr befürchten zu
laſſen.

daß ſich die Flammen
Wäre der Wind von Weſten gekommen ſo wäre es wahrſchein

ſo raſch verbreite

Nachrichten aus Halle.
Die Zeitungen haben unlängſt. von Bonn aus die Nachricht

gebracht, daß durch eine Miniſterial Verfügung die obligatoriſchen Fleiß
Teſtate abgeſchafft ſeien. Es war von vornherein anzunehmen daß
dieſe Maßregel ſich nicht auf die Univerſität Bonn beſchränken, ſondern
von allgemeiner Natur ſein würde. In der That iſt denn wie wir
vernehmen, auch der hieſigen Univerſität eine Miniſterialverfügung glei
chen Jnhaltes zugegangen. Es wird demnach in die Anmeldebücher der
Studirenden und ſpäter in die Abgangszeugniſſe für jede einzelne Vor
leſung nur das Datum der
eingetragen. Auf beſonderen Wunſch kann der
Privatfleißzeugniß ertheilen

Geſetz Sammlung
Das am 28. April ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6058. das Statut des Verbandes zur Regulidung der Gräben in den Seelanderelen
von Remkersleben und Domersleben, Kreis Wanzleben Regierungsbezirk Magdeburg
Vöm 27. März 1865; und unter

Nr. 6059. das Statut des AufhaltGlauchower Deichverbandes. Vom 27. März 1865
0

Docent übrigens ein

Eingegangene Neuigkeiten.
Der Deutſch Däniſche Krieg. Geſchichte des Feldzugs in Schleswig Holſtein

im Jahre 1864. Von Ferding ted Pflug. Mit Jlluſtrationen von Auguſt
Beſck. Leipzig, J. J. Weber.

(Die rühmlich thätige Verlagshandlung der bewährten Leipziger Jlluſtrir
ten Zeitung hatte im vorigen Jahre einen ſtattlichen Folioband Jlluſtrirte Kriegs
berichte aus SchleswigHolſtein“ erſcheinen laſſen. Jetzt veröffentlicht ſie das oben
angezeigte Geſchichtsbuch in einem entſprechenden Octavformat und mit der gewohn
ken guten Ausſtattung.)

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwaärt. Monäatsſchrift zum Conver
ſations-Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall.
I. Jahrg. Drittes Heft (März) Heft 6 Sgr. Leipzig, F. A. Brockhaus.

(Das gegenwärtige Heft hat folgenden Jnhalt Der Krieg gegen Dänemark im
Jahre 1864. 1. Art. Die Nilquellen nach den neueſten Forſchungen und Ent
deckungen. Der NordOſtſeekanal. Feuilleton Nekrologe. Literatur Thea
ter. Alterthumskunde. Technologie.)

Geſchichte Julius Cäſars. Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung Zweite Aufl.
2 Lfrug. Berlin F. Dümmler's Verlagshändl. Preis à Lief. 8 Sgr.

(Von dieſer billigen Ausgabe des Napoleoniſchen Werkes über Julius Cäſar wirdder 1. Band 5 ſern umfaſſen jede im Preiſe von 8 Sgr. Die Lieferungen
erſcheinen in Zwiſchenräumen von circa 3 Wochen.)

Weſtermann's Jlluſtrirte deutſche Monatshefte für das geſammte geiſtige
Leben der Gegenwart. Aprilheft 1865 Preis a Heft 10 Sgr. Braunſchweig G.
Weſtermann.

(Das vorliegende Heft enthält an hervorragenden Artikeln namentlich eine Novelle
„„Heimweh“ von Edmund Hoefer, eine Charakteriſtik Herder's aus der Feder Her
mann Hettner's, Schilderungen aus Tanger von Paul Stein eine Abhandlung über
das Meer von Karl Vogt einen äſtronomiſchen Artikel von Richard Schürig, be
ſonders bemerkenswerth durch eine neue Eintheilung der Kometen. Eine Biographie
M v. Schwind's und kleinere Artikel von Auguſt Vogel, A. Czerwinski u. And.
ſchließen ſich dieſen größeren Arbeiten an. Auch die Nachrichten aus der Ferne, Li
terariſches Und Kunſtnotizen fehlen nicht. Von den Jlluſtrationen ſind beſonders
die Portraits von Herder und Schwind Meiſterſtücke des Holzſchnittdrucks.)

Monatsblätter zur Förderung des Zeichnenunterrichts an Schulen
Herausgegeben von Hugo Troſchel. Jahrg. Nr. 1. Berlin, Nicolgiſche Ver
lagsbuchhändlung. Preis fährlich 15 Sgr.

Das ſoeben (bei Meinhold u. Söhne in Dresden) erſchienene zweite Heft der
(höchſt empfehlenswerthen) „dram aturgiſchen Blätter von Prof. Rötſcher
bringt neben einer Reihe wiſſenſchaftlicher Aufſätze vom Herausgeber, einem ſehr be
achtenswerthen Aufſatze von Gerber „das Schaugepränge der modernen und der an
tiken Bühne“, einer Betrachtung von F. Förſter „die Kritik und die Schauſpiel
kunſt ein 4actiges Schauſpiel von Auguſte Cornelius: „„König und Dichter“,
eine ſehr werthvolle Gabe. Der König iſt Ludwig I. von Frankreich, der Dichter
Molière. Die leitende Jdee des Stückes beſteht darin, durch die Handlung zu zeigen,
„„wie Ludwig zu einer ſelbſtſtändigen Stellung auf dem Throne gelangt und ſich
von der läſtigen, ſeine Freiheit beeinträchtigenden Bevormundung befreit.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Stadt Aürich. Sie Hrrn. Kaufl. Hoffmann g. Braunſchweig, Friedrich a. Er
nen Wege a. Münſter, Funke a. Leipzig, Ernſt a. Magdeburg Schepper u.
Falk a. Köln.

Goldner Ring
Berg a. Neuwied.

Hr. Dir. Dr. Liebemann a. Hildburghauſen. Hr. Stud. theol.
Hr. Stud. oec. Sarragin a. Vavenholz. Hr. Paſtor Helm

bold a. Bromberg. Hr. Ger. Rath Rindrich a. Strelitz. Hr. Apoth. Schmieder
a. Graudenz. Die Hrrn. Kaufl. Sachs a. Berlin Petzhold a. Magdeburg Kü
ſter a. Hanau, Stroh a. Schönſließ.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt g. Mainz, Heilig a. Lobau, Gruß
a. Magdeburg, Roßbach a. Berlin Krannich a. Oranienbaum. Hr. Stud. Schulz
a. Gr.Grodow. Hr. Mobil. Fligge a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Amtsrath Lüttich a. Wimmelburg. t DOAmtm. Hoch
a. NiederRöblingen. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Berg a. Lübeck, Lüdecke a. Hett
ſtedt, Weinreich a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrikbeſ. Tſchinkel u. Hr. Dir Eruſe
a. Loboſitz. Hr. Fabrik. Schlegelmich a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Schubart a
Berlin Hagen a. Bremen.

Mente's nötel, Die Hrrn. Kaufl. Hopf a. Frankfurt a. M., Hauswald a. Tor
gau, Eckhuſen a. Hamburg, Rinkel a. Breslau. Hr. Grubenbeſ. Pröſchel a
Teutſchenthal. Hr. Oekon. Kloz a. Wittenberge. Hr. Privatdocent Dr. Jäder
kens a. Jena. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Stud., Welſch a
Rheinpfalz. Hr. Rathsherr Lehmann a. Schwedt a. O.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. April. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr ageemnt
Luſtoruck 334,98 Par. L. 335,21 Par. a 333,71 Par. L 334,62 Pa. L.
Dunſtdruck 2,83 ar. L. 3,09 Par. L. 3,55 Par. e. 3,16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 60 C. 79 t. 72 pCt.
Luftwärme 7,0 G. R. G. R. G. R. 9,1 G. Rin

Anmeldung und Abmeldung beim Docenten

fe
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Bekanntmachungen.
Mit dem heutigen Tage habe ich mein Amt

angetreten. Mein Büreau befindet ſich einſt
weilen im Gaſthofe „zur Sonne“ hierſelbſt,
vom 1. Juni d. J. ab aber am Markt Nr. 345
beim Goldarbeiter Klattenhoff.

Calbe a/S., d. 27. April 1865
Br. Herrmann,

Rechtsanwalt und Notar.

Holz- Verkauf.
Jn dem Gräflich v. Helldorſſ' ſchen

Brandholz- Reviere über ZJeisdorf bei
Wiehe ſollen in der diesjährigen Hauung an
der Straße

Freitag den Mat I86866 Stück eichene Abſchnitte, 8 bis 47“
lang und 41“ bis 88“ ſtark

an Ort und Stelle von Vormittags 9 Uhr an
gegen gleich baarg Bezahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
güngen aus freier Hand verkauft werden.

V Auction.Auf den Mai er. Morgens 9 Ahr
ſoll in der Behauſung des Fleiſchermeiſters Al
berts allhier umzugshalber verſchiedenes Mo
biliar, Haus u Wirthſchaftsgeräthe, u. a. auch
2 gute Wagen, Eggen, 3 Pflüge, 1 Pferd (Fuchs),
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verſteigert werden.

Lauchſtädt, den 27. April 1865
Gutke.

Ein Haus mit ſchwünghaft betriebener Bäckerei,
in frequenteſter Gegend hieſiger Stadt belegen,
iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Sonngbend, als den 6. Mai d. J., bin ich
willens meinen Gaſthof nebſt Kaufladen, und
3 Magd. Morgen Acker, früh von 9 Uhr
ab, zu verkaufen, reſpektive zu verpachten.

Kaufliebhaber und Pächter werden hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Lebendorf, den 27. April 1865

H. K.M vertiesement.
Der Schmiedemeiſter Fehling zu Halle

a/S., Herrenſtr. 16, beabſichtigt veränderungs
halber ſeine Schmiede ſofort zu verkaufen.

Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer
kraft, 12“ Gefälle, 1 Mahl u. Spitzgang, DOel
mühle, Alles im beſten Stande, 5 M. Wieſe,
M. Garten, iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Forderung 3500
Anzahlung 1000 41200 Nähere Mitthei
lung macht auf portofreie Anfragen

Friedr. Kluge in Eisleben.
Ein Landgut mit eixca 60 Morgen Feld und

Wieſe, in der Nähe zweier Städte und T Stunde
von der Leipzig Dresdner Eiſenbahn gelegen,
ſoll ſofort für 7500 bei 3000 Anzah-
lung verkauft werden. Näheres auf Adr. C. W.
abzug. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein neuer vierzölliger Leiterwagen iſt zu
verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

100 G ächten weiſen Zuckerrüben
ſaamen hat abzulaſſen

Wittwe Hörning in Aſchersleben,
Ritterſtraße 577.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Pauſcha bei Oſterfeld

ſtehen 30 Stück gute, wollreiche Mutterſchaafe
und 25 Stück Erſtlings- Zibben zum Verkauf.
Abnahme nach der Schur.

Mais amerikaniſcher u. Vadiſcher,

bei Ernſt Voigt.So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Trugbilder.
Eine Anleitung, Erſcheinun tiſcher gen auf optiſchern uſchung beruhend, nach Belieben hervorzuru
ſen und wiſſenſchaſtl. Erklärung derſelben von

Dr. A. Wefell.
Preis 24

teſfersene ine

Zur Erleichterung des SommervergnügungsVerkehres werden auch in dieſem
Jahre in der Zeit vom 6. Mai bis einſchließlich 17. September von Und nach

allen Stationen der Werrabahn und der Coburg-Sonneburger Zweig
bahn, mit Ausnahme der Haltepunkte Niederfüllbach und Mönchrödemn, an
jedem Sonnabende bei den Zügen III. und VII. der Hauptbahn und II. und

VI. der Zweigbahn und an jedem Sonntage bei allen fahrplanmäßigen Zügen auf Verlan
gen Sonntags Tagesbillete zu den bisherigen ermäßigten Preiſen für die 2. und 3. Wa
genklaſſe ausgegeben werden, welche zur einmaligen Rückfahrt bis zu dem nächſtfolgenden
Dienstag Abend berechtigen. Die Hinfahrt darf am Sonnabend nur mit den vorſtehend be
nannten und kann am Sonntage mit allen fahrplanmäßigen Zügen, die Rückfahrt kann vom
Sonntage ab mit allen fahrplanmäßigen Ziſgen bis einſchließlich zum Dienstag Abend erfolgen.
Am Sonnabend gelöſte Billete berechtigen nicht zur Rückfahrt noch an demſelben Tage. Hin
reiſe wie Rückreiſe dürfen auf Unterwegsſtationen nicht unterbrochen werden, es können für die
ſelben daher nur ſolche Züge gewählt werden welche ohne Unterbrechung bis
ſtation des Billetinhabers durchgehen.

Erfurt, den

zur Beſtimmungs

21. April 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Bangewerkſch u le
zu

z J 9Hörxter a. d. Weſer
beginnt ihren Sommer Curſus am I. Mat und den Winter Curſus am G. Novbr. 1865.

Anmeldungen der Schüler, unter Beifügung der Schulzeugniſſe, ſind frankirt einzuſenden.
Der Vorbereitungs Unterricht beginnt am 24. April reſp. 16. October 1865 unend-
geltlich.

Zur Abnahme der Meiſter Prüfung für Bauhandwerker
befindet ſich die Königliche Commiſſion am Orte Der Director öllinger.
Pr. Lotterie-Looge,
/32 zu I

O ganze, 20 halbe u. 50 viertel zum Kol-
lecteurPreiſe, ſowie z zu h zue zu 25 ferner das beliebte Serienſpiel im Antheil an 35 gan

zen, 7 halben u. 18 viertel, zuſammen 60 Nummern für Sſind zu haben u. werden verſandt von II. leider in Rerlän, Unter d. Linden 16.

Auf einem Gute in der Nähe von Mans-
feld wird zum 1. Juli a. e. ein tüchtiger, wo
möglich verheiratheter Gemüſegärtner geſucht
derſelbe erhält 145 Lohn, Kartoffelland u.
Kohlenfuhren geleiſtet. Zeugniſſe ſind einzuſen
den H. B. poste rest. Mansfeld.

Ebendaſelbſt wird ein verheiratheter Hofemei
ſter geſucht. 140 Lohn gegen billige Mie
the und Kartoffelland Briefliche Meldungen
H. B. poste rest. Manstfel d.

Ein tüchtiger Commis findet zu Anfang Som
mer am CEomptoir eines größeren Fabrikgeſchäf
tes er Briefliche Meldungen be
ſorgt Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Eine junge Erzieherin, welche ihren Beruf
mit Liebe erfüllt, wird zum Herbſt d. J. für
die Kinder einer Familie auf dem Lande in der
Nähe von Halle gewünſcht. Die Fähigkeit in
der franz. Sprache, Muſik und weiblichen Ar
beiten vollſtändigen Unterricht zu ertheilen, iſt
Bedingung Nähere Auskunft wird bei per
ſönlicher Vorſtellung, Frau Amtmann Böther
sen. auf Rittergut Zöberitz bei Halle a/S.
ertheilen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 83
Stuben u. 2 Kammern nebſt Küche,
Speiſekammer, Bodenraum, Waſch
haus u. Kohlenſtall, iſt Herrenſtr. 10
zum I. Juli a. e. zu vermiethen.

Zwei Logis zu vermiethen in Diemitz
Nr. 13.

Mehrere Wohnungen für einzelne Herren ſind
zu vermiethen und gleich zu beziehen

kleine Klausſtraße 17.

Wohnungsgeſuch.
Zum 1. Juli c. wird in der Stadt ein gro

ßes Logis, das nicht unter 6 8 Stuben haben
darf, wenn möglich mit Gartenbenutzung, von
einem ruhigen Miether, der ohne Geſchäft iſt,
geſucht. Adreſſen nimmt unter 99. Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. entgegen.

Ein einzelner Herr ſucht ſofort Wohnung auf
14Tage; es wird für den ganzen Monat be
zahlt. Adr. Hallgaſſe 7.

Zu vermiethen Magdeburger Chauſſee
Nr. 5 die mittlere Etage, beſtehend aus 5 Stu
ben 4 Kammern, Küche ec., zum 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen.

ſteht billig zu verkaufen bei

e ſ u. Antheile IV. Kl. VLotterie Looſe a
B. e 1 c à 25 ſind noch injeder Quantität zu haben in Berlin bei Alb.
Hartmann, Landsbergerſtraße 86.

Noch 3 4 Tapeziergehülfen
werden zu decdrativen Arbeiten in der
Merſeburger Ausſtellungshalle

bei gutem Lohn und Reiſeverg. ſofort geſucht.
Zu melden Thüringer Hof“ bei Guſt. B.
Hanicke, Decorateur aus Leipzig.

LehrlingsGeſuch.
Jn meiner Buchbinderei kann ein jun

ger Menſch als Lehrling eintreten.
Paul Viole Schulberg 18.

Ein anſtändiges Mädchen in der Landwirth
ſchaft gründlich erfahren ſucht zum 1. Juli eine
Stelle als Wirthſchafterin Gefäll. Offerten
werden unter der Chiffre W. H. Nr. 100 Bit-
téerfeld erbeten.

Geſucht zum ſofortigen Antritt:
2 Uhrmachergehilfen für Reparaturen

u. Repaſſagen, zuverläſſig in ihrer Ar
beit. Gehalt 300 Fl.

I Uhrmachergehilfe, welcher ſehr gu
ter Arbeiter ſein muß, die ſelbſtſtän
dige Leitung einer Commandite übernehmen
und 800 Caution ſtellen kann. Ge
halt 420 Fl.

bei Adolf Osterloh,Uhrmacher in Rudolſtadt.
413. Obere Marktſtraße.

Für einen jungen Mann aus acht
barer Familie iſt in meinem Geſchäft
eine Lehrlingsſtelle offen

Adolf Osterloh,
Uhrmacher in Nudolſtadt.

413. Obere Marktſtraße.

Kellner Geſuch.
Ein ſolider junger Mann, im Gaſthofs u.

Reſtaurationsfach erfahren, wird unter günſti
gen Bedingungen geſucht.

Näheres bei Hrn. Thieme, Oberkellner im
goldenen Ring in Halle a/S.

Rohßleben a U. Dtto Vertholdt.
Ein junges Mädchen, welches die feine Küche

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Mädchens und
Louis Giebelhanſen in Cönnern Knechte ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



Thierſchau zu Merſeburg am 23. Mai e.
Unter Bezugnahme auf das von uns unterm 20. März e erlaſſene Programm bringen wir

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Thiere, landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthe und
ſonſtige Ausſtellungsgegenſtände noch bis zum S. Maß E. ſchriftlich oder mündlich bei dem
VereinsSecr., Herrn Feuer Soc. Jnſpector Sachſe zu Merſeburg, angemeldet, auch von
demſelben Programms bezogen werden können.

Die zur Anmeldung gebrachten Thiere werden in überdachten Räumen aufgeſtellt werden.
Ein Gleiches wird hinſichtlich derjenigen Maſchinen, Geräthe u. ſ. w. geſchehen, für welche es
gewünſcht wird, reſp. nothwendig iſt.

Bündorf, den 25. April 1865.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Merſeburg.

Scheller.

Wenn VI ren AmDen Empfang meiner neuen Messwaaren zeige ich ergebenſt
an und durch günſtige Einkäufe bin ich im Stande, die neueſten
Sachen zu billigen Preiſen zu verkaufen.

Schmeerſtraße. T Gluumernmanmn. Schweerſtraße.
S Die ächten, nach der Compoſition des R Königl. Profeſſor Dr. Albers zu S
S Bonn S angefertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſchen
S Bruſt-Caramellen ſind in verſiegelten roſarothen Düten à 5 auf deren
S Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die Moſel“ befindet
ſtets zu haben bei Helmbold Co. Leipzigerſtraße 109, am Markt. S

Mein in großer Auswahl in verſchiedenen Holzarten wohl aſſortirtes

z Möbel Spiegel- Polster-
waaren- Magazin

empfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich

inzelnen Stücken zu ſehr billigen Preiſen.
Mein Lager iſt in Folge bedeutender Vergrößerung der Lokalitäten auf das Reiche S

gſte ausgeſtattet und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti

B. Bethmanngroße Steinſtraße Nr. 63.

Patent. Nähmaſchine

eigner Erfindung, mit Zwirn- oder Seidenfaden gut
arbeitend, zu allem gewerblichen Gebrauch, empfiehlt
unter vollſtändiger Garantie zu billigſten Preiſen

Se
Beunt b. Leipzig,

Chauſſeeſtr. Nr. 203.

Während der Meſſe Raufhalle am. Markt,
Grtwölbe Nr. 27.

re Mohntörtchen urd Königskuchen bei
E. e Leipzigerſtr. 105.

Concentrirte Gall-Seffe zur kalten Wäſche für farbige Stoffe (50 Galle enthal
tend), à St. I echt Brönnerſches Fleckenwaſſer, à Flaſche 2 empfiehlt

Hermann Sauer, Ranniſche Str. 2,
im Commiſſions Lager Geiſtſtraße Nr. 11, in Löbejün bei Herrn F. Rudloff.

W. A. v Friſche Thüringer Salzbutter empfingHalle, Le er und empfiehlt Reinhold Kirſten.
empfiehlt größtes Lager von neuen feingeriſſenenn Amerik. Pferdezahn-Mais,
böhmiſchen Bettfedern u. Daunen Schwanen- WBadiſchen Mais,
federn u. Schwanendaunen, ſowie größte Aus Chineſtſches Zuckerrohr

wahl in in beſter keimfähiger Waare empfiehlten Srrigen a eetten Reinhold Kirſten.ein anderthalb u. zweiſchläfrig, in roth und 7 ſtthetblauen Barchent, Orell u. See und n e e n t en en e
Belenn e en rtehngn be reeer Jhrer Köln. KräuterEſſenz zufrieden bin, denn

8 das Kopfweh iſt danach verſchwunden, das Aus
fällen der Haare hat aufgehört und neues Haar
wächſt raſch und kräftig auf. Auch meine Frau
gebraucht Jhr KräuterHaaröl ſtatt Pomade u.
freut ſich ſehr darüber. IJch bitte wieder um
6 Fl. von jeder Sorte c.

Aachen, den 20. Juli 1863.
J. M. Peters.

Stets vorräthig in Halle bei
I. an Neue Promenade 10.

5

BRethmann.

van e

tungen als auch in e

e halti

2 Etnr. Truthühner und KapaunenFedern
ſind billig zu verkaufen

Rittergaſſe Nr. 6.
10,000 Stück gebrauchte noch ſehr gute

Dachſteine und 2 faſt noch neue Scheunthore
ſind zu verkaufen Geiſtſtr. 42.

Feinſte Himbeerlimonade, à Quart
17 bei Ferd. Wiedero.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Verſicherungen
gegen Verlooſung aller

Staatspapiere,
Anlehenslooſe und
Prioritäten

per Mille mit Proviſton nehmen Unter
zeichnete entgegen und haften in Zeit der Ver
ſicherungen für jeden Schaden, welcher durch
verſäumte Einziehung an Zinsverluſt entſteht

Danziger Co. in Halle a/S.
gr. Steinſtraße 63.

Morgen Acker am Berl.Anh. Bahnhof
zu verpachten bei J. G. Mann S Söhne.

Ein gebr. Piganoforte verkauft oder ver
miethet F. Vach, Graſeweg Nr. 21.

Ein gut erhaltenes Pianoforte zu verkaufen
oder zu vermiethen Barfüßerſtraße Nr. 7.

Zwanzig Bienenſtöcke ſind zu verkau
fen bei G. Oehring in Polleben

n Nr. 17.
Soeben empfingen in friſcher diesjähriger

Füllung:
Marienbader Kreuzbrunnen,
Eger Salzqmelle,
Eger Franzensbrunvenm,
Carlsbader Miühlbrunu,

Schlossbrunm,
Sprudl

59 Theresſenbrunn,
und iſt ſomit unſer Lager vollſtändig aſſortirt.

ICersten G Dellmann,
Jn Es ANSTAIL Tüm Halle a/S. im VFürstenthale,

im vorigen Jahre neu erbaut und auf das Con
fortabelſte eingerichtet, in geſundeſter Lage und
mit Wohnungen für Badegäſte, Promenaden
und Reſtauration verbunden, beginnt die Som
mer Saiſon mit dem I. Mai cr.
Es werden fortwährend irisch-römische-, ſo
wie Mutterlauge-, Sool, Schwefel, Stahl
Malz, Kleien, Douche c. Bäder verabreicht.
Die befriedigſten Zeugniſſe, namentlich über die
Wirkungen der irisch- römischen Bäder haben
öffentliche Blätter bereits gebracht.

Sehr geehrter Herr Jabel!
Der Gebrauch Jhrer irisch- römischen Bä

der hat meine Erwartung bedeutend übertroffen
und auf meinen Geſundheitszuſtand vortrefflich
eingewirkt. Schon nach dem zweiten Bade fand
ich mich geſtärkt und nach dem ſechsten Bade
war ich aller Schmerzen enthoben. Mein Rheu
matismus iſt wie verſchwunden und bis jetzt
noch nicht wieder zurückgekehrt. Jch kann nicht
umhin, Jhnen meinen herzlichen Dank dafür
öffentlich auszuſprechen.

Eisleben, den 6. April 1865.
Herrmann Leffler, Theater Director

Bad Langenberg bei Gera.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadel

Bäder, homöopath. Kuren.
Logis, Koſt, Bäder und ärztl. Behandlung

wöchentl. 5 bis 6 Proſpekte verſchickt
gratis Dr. RlIaur, hom. Arzt u. Dir der W. daſ

BRaths-Tunmmel.
Sonnabend und folgende Tage Boclchbfer,

A. Pippert.
Sonntag Wurſtfeſt und Schwein

Auskegeln, wozu, einladet
H. Jordan in Trotha

Produkten Börſe.
Der Wohllöbl. Börſenvorſtand wird gebeten,

den Tag der Generalverſammlung wenig
ſtens 5* 6 Tage vorher zu annonciren, und
nicht wie das vorige Mal, Tag zuvor, damit
ein jedes Mitglied davon unterrichtet iſt es wird
dann aber nachgerade Zeit dazu, da der 1. Mai,
der Präcluſivtermin des Proviſoriums, nahe ge
nug bevorſteht.

Ergebenſte Anfrage
Giebt es in Eönnern ein VorſtandsMit

glied ohne Vorſtand, oder iſt das Schwäche der
Einbildung?
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